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veie eefje 


Todz, Sonnabend, den 29. Juli 1939 


Schriftleitung und Geſchüftsſtelle: 
Lodz, Petrilauer Strafie Nr. 80 


Heruſprecher ! Geschäfte ette Mr, 100.80 
Sch riſtreltung err. 180.0 


Entſendung eines polnifchen Vertreters noch unbeftätigt 


Erweiterter Rahmen der 
Verhandlungen mit Moskau 


Britiſch-jranzöſiſche Militäemiffion fährt endgültig 


(Vom unferem Korreſpon denten) 
Warſchau, 28. Juli. 

Außenminiſter Beck weilte dieſer Tage in feinem 
Sommerhaus an der Oſtſeeküſte und wird morgen in 
Warſchau zurückerwartet. In Gdingen hatte er eine 
Unterredung mit dem polniſchen Generalkommiſſar in der 
Freien Stadt Danzig, Chodacki, über die dortigen 
Fragen. 

Zu dem Verlangen der polniſchen Regierung nach 
ſtrenger Bestrafung der Schuldigen an der Erſchießüng des 
polniſchen Zollbeamten Budziewicz am 20. Juli erfahren 
wir von gut unterrichteter hieſiger Stelle, daß es von der 
Behandlung dieſes Falles durch die Danziger Behörden 
abhängen würde, ob Polen in dieſer Sache noch weitere 
Forderungen geltend machen merde. 

Die Nachrichten, wonach eine Reiſe des Unterſtaats⸗ 
ſekretürs im Warſchauer Außenminiſterium, Arci⸗ 
sgewſbi, nach Moskau geplant jei, und die mehrfachen 
Besprechungen des Sſowjetbotſchafters mit den leitenden 
polniſchen Aupenpolitifern in Zufammenhang mit dieſen 
in Ausſicht ſtehenden Verhandlungen, werden an maßge⸗ 
Lender Stelle noch nicht beſtätigt, aber auch nicht 
als ſalſch bezeichnet. 

Dagegen kann man hören, daß von einem angeblich 
geplanten Beſuch des franzöſtſchen Generaliſſimus Ga⸗ 
melin oder einem anderen führenden franzöſiſchen Ges 
nervat der franzöſiſchen Heeresleitung in Polen zur Er⸗ 
örterung der militäriſchen Zufammenarbeit nichts bes 
kannt iei 

s 

Außenminister Bonnet empfing am Fei abend 
den polniſchen Botſchafter ſowie den fügen We. 
ſchäftsträger Campbell. Die beiden Beſprechungen waren 
im weſenllichen dem Verlauf der Dreierbeiprehungen in 
Moskau gewidmet. 

Die Entſendung einer britiſch⸗franzöſiſchen Militär⸗ 
miſſion ijt, ſoweit am Freitag abend aus unterrichteten 
Kreiſen zu der Ausſprache zwiſchen Bonnet und Campbell 
verlautet, „endgültig beſchloſſen“. 


Ueber General Doumenc Hinaus werden joh 
bisher keine Namen genannt. Wahrſcheinlich, fo erklärt 
man in polftiſchen Kreijen, werde Chamberlain am Mons 
tag im Unterhaus eine Erklärung zum Stand der Ver⸗ 
handkungen geben. 


Franzöſiſche Anleihe wird noch für möglich 
gehalten 
(Von unſerem Korreſponden ten 
Warſchau, 28. Juli. 

Zu dem nur teilweiſe poſitiven Ergebnis der Londo⸗ 
ner Kreditverhandlungen wendet man fi hier vor allem 
gegen die Auffaſſung, als ob politiſche oder gar militäris 
Ihe Bedenken die Zurückhaltung der britiſchen Fine nz⸗ 
lreiſe verurſacht hätten. Die Gründe dafür, daß Teine 
Verſtändigung über den Barkrebit zuſtandekam, lägen 
vor allem auf wirtſchaftlichem und finanztech⸗ 
niſchem Gebiet. 

Insbeſondere habe Mh General Jronſide über 
feine Eindrücke vom polniſchen Heer durchaus mit Tiid- 
haltloſer Anerkennung ausgesprochen. „Kurjer Czer⸗ 
wong“ betont heute, daß der Barfredit Polens nur bei 
günftigen Bedingungen zuſtatten gekommen wäre; wenn 
die techniſchen und börſenmäßigen Schwierigkeiten über: 
wunden wären, fo ſtände einer Wiederaufnahme von Her: 
handlungen über den zweiten Teil der Anleihe kein Hin⸗ 
demis im Wege. Durch die weitere politiſche Zuſammen⸗ 
arbeit, meint „Kurjer Ponti“, würden die ſtimmungs⸗ 
mäßigen Vorausſetzungen für eine finanzielle Unters 
ſtützung Polens gewiß beſſer werden, und wenn einmal 
das gemeinſame Geſchick und die höchſten Lebensintereſſen 
auf dem Spiele ſtehen ſollten, würden die techniſchen 
Schwierigkeiten ſehr leicht zu Überwinden foin, 

„Kurjer Warszawſki“ hält es ſogar für möglich, daß 
der ſfranzöſiſche Teil des Barkredits in Höhe von 
3% Millionen Pfund Sterling Polen doch noch geſondert 
zufließen könnte. 


Japans 


zunächſt keine offiziellen Schritte 


geplant 


„Japan läßt fih von Waſhington nicht beeinfluffen* 


Tofio, 28 Juli. 

Während Preſſe und Politiker ſowie wirtſchaftliche 
Kreiſe bei der U nein der Kündigung des Baan 
amerfkaniſchen Handelsvertrages anrea Vermutungen 
darüber anftellen, was den „Übervaſchenden bedauerlichen 
Schritt! Waſhüngtons“ veranlaßt haben könnte, ſcheint die 
Regierung in einer Kabinettsberatung am Freitag be 
ilojen zu haben, zunächſt keine offiziellen Schritte zu 
unternehmen, ſondern ab rten, bis die Hinter» 
gründe der Kündigung klarer zu überſehen find. 

Soweit heute die Aufſaſſung der amtlichen Krelſe in 
Tofio über die Kündigung beurteilt werden kann, tjt man 
offenbar entſchloſſen, ſich in der bisherigen Politik gegen: 
über dem Chinakonfliktt und gegenüber England micht 
beeinftuſſen zu fallen. Dieſe Anſicht kommt mehr 
ober weniger deutlich auch in der geſamten Preſſe zum 
Ausdruck. 


Große Genugtuung der Pariſer Preſſe 
Paris, 28. Jul. 
Die Blätter verhehlen nicht ihre Genugtuung über die 
Kündigung des amerlkaniſch⸗japaniſchen Handelsvertrages 


\ 


durch die Vereinigten Staaten. Ste erbliden in dieler 
Gelte weniger eine Maßnahme zur Verteidigung der ame: 
ritaniſchen Wirtihaftsintereffen als eine bedeutende po» 


litiſche Geſte der amerikaniſchen Regierung gegen 
Japan. 
Der „Temps“ ſpricht von einer diplomatiſchen Offen⸗ 


vo Waſhingtons gegen den japanlihen Imperalismus. 
u Bd fee, Japan 1 95 155 empfindlſchten 
Stelle. Dagegen behalte fih Waſhington feine ganze Frei 
heit gegenüber der Neuordnung im Fernen Oſten vor. 

Das Blatt weiſt darauf hin, daß Amerika nach ſechs 
Monaten, wenn inzwiſchen kein neuer Vertrag mit Japan 
zuſtande gekommen ſein ſollte, das Pittman⸗Geſetz über 
das Waffen: und Munitionsausfuhrverbot in Kraft ſetzen 
könne, und damit ein äußert wirkſames Druckmittel ges 
genüber Japan in Händen habe. 

Der „Intranſigeant“ erblickt darin 
Solidarität der Vereinigten Staaten mit den Demokra⸗ 
lien. Der marxiſtiſche „Ce Goir“ ſpielt Amerika gegen 
England aus, um der britiſchen Regierung Vorwürfe mer 
gen ihrer Politik im Fernen Olten zu machen. Die Kün⸗ 
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ung des Handelsvortrages mit Japan bedeute nicht 
Ho pih Warnung an Tolſo, ſondern gleichzeitig eine 


Lehre für a: Im Augenblick, wo der englische 
en fter in Tokio wegen des Zwilgenfalles von Tient« 
ſin ii 


er ein „neues Minden“ im ernen Often verhandle, 
erinnerten Bie Vereinigten Staaten England diskret 
mut daß die Unabhängigkeit Chinas verteidigt werden 
müſſe. 


full: Neuer ee mit Japan nicht 
ohne politifche Einigung 

Waſhington, 28. Juli. 
Außenminiſter Hull deutete in der Preſſokonſerenz an, 
daß ein neuer Handelsvertrag mit Japan nicht abgeſchloſ, 
fen werden könne, ehe nicht die politiſchen Differenzen 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Japan im Fernen, 

Oſten bereinigt jeien, 


Wie wird das Verhältnis 
zu den Achfenmächten? 


Gabinettsrat über Eutopa-Politik bevorftehend 
Tokio, 28. Juli 

Wie halbamtlich gemeldet wird, tritt demnächſt ein 
engerer Kabinettsrat zu einer wichtigen Ausſprache zu⸗ 
fahımen. Gegenſtand der Beratung ift die Frage, wie di. 
am 5. Juni grundſätzlich beſchloſſene Politſk, der Regies 
wig „gegenüber der Lage in Europa in Kraft geſetzt wer« 
en kann. 


Am 5. Juni ſtellte die japaniſche Regierung, wie zu 
erinnern iit, ihre Haltung gegenilber den beiden Ahlen 
mächten klar. Danach wäre Japan zur Uebernahme von 
Verpflichtungen in Europa nur in dem Falle bereit, 
falls die Sijowjetunion ſich in dieſer Hinſicht felt: 
legen ſollte. 

Die en Bolſchafter wurden damals, ſofern die 
ausländiſchen Berichten zutrafen, angewieſen, das freund: 
schaftliche Verhältnis Japans zu den beiden Achſonmächten 
zu betonen, aich aber zu erklären, daß Japan ſich 
„legliche Initiative etner eventuellen Hilfeleiſtung“ vor ⸗ 
behalten müſſe. 

715 der Exeignifle der letzten Zeit dürfte diefe 
verklaufulferte Stellungnahme eine erheblich eindeuti' 
gere Faſſung erhalten, 


£omwine begrub polnifche 
himalaja-Expedition 


Der Leiter und ein Teilnehmer getötet 


Die polniſche Himalaſa⸗Expedition, über deren erſten 
großen Erfolg vor kurzem berichtet werden konnte, ift 
von einem ſchweren Unglück betroffen worden. Der 
Leiter der Expedition, Ing, Adam Karpinfki, ſowlo 
das Expebitionsmitglied Ing. Stefan Bernadzikier 
wie wurden, mie ſetzt vorliegende Drahtmeldungen 
befagen, am 19. Juli das Opfer einer Lawine. 
Ing. Klarner blieb unverletzt. 

ugleich mit der Todesmeldung traf in Warſchau 
mit ber Lultpoſt die letzte Stanbortmelbung der gr èr 
dition ein, die vom 11. d, M. datiert ift. Darin te fen 
die Beri ſleiger die Auflöfung ihrer Hochlager auf dem 
Nanda Devi und ihre Marſchrichtung auf den Gletfiher 
Milam mit. Am 11.-Juli murde in einer Höhe von 4200 
Metern ein Lager errichtet, das den Ausgangspunkt für 
Ae ee der nächſten drei Wochen bilden 
ollte. 

Ri dem bisher unerforſchten Milam-Gebiet, mo die 
polnſſchen Bergfteiger neue Leiſtungen, au 1 hoff» 
ten, haben vier Gipfel eine Höhe über 7000 Meter, Drei 
davon tragen ben Sammelnamen „Tirfuli“, der hödjfte 
ift 7150 Meter hoch. Auf diefe richtete fid) das Inkersſſe 
der Expedition. 

Der Laminenſturz überraſchte die Bergſteiger in 
einer Höhe m Über 6000 Metern, fo daß angenommen 
werden hann, daß fie fidh zu dieſer Zeit bereits in der 
Nähe eines der Gipfel befunden haben müffen, die fie 
zu befteigen beabſichtigten. 

Karpinfki war 42, Bernadzikiewiez 32 Jahre alt. 
Beide hatten bereits an zahlreichen kühnen bergiteigeri« 
ſchen Vorhaben teilgenommen, ſich hervorgetan und 
wertvolle Erfahrungen. ſammeln können. Die polnische 
Bergiteigerei verliert zwei ihrer beiten und hoffnungs⸗ 
vollſten Vertreter. 


i| 
| 
* 
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“ — Sonnabend, den 29. Juli 1939. 


Kufſehenerregende Unterredung 
mit dem iriſchen Hauptquartier in Us 


Qusdrüdliher Befehl, Menſchenleben zu ſchonen % 


New York, 28. Juli. 
Die „New York Times“ veröffentlicht eine auf 
ſehenerregende Unterredung mit dem amerikanifchen 
Hauptquartier der Iriſchen Republikanifchen Armee, 


Im Zufammenhang mit der Tatſache, ho bei dem 
Bombenanidlag auf den Bahnhof Kings Croß in Zon: 
don auch ein Menſchenleben zu beklagen war, führte der 
lriſche Sprecher ous, daß disſer Todesfall ein bedauer⸗ 
licher Unfall fei, Nach dem Bericht der Zeitung fuhr er 
wörtlich fort: 


Ziel der Anfcläge: Sachſchaden 

„Die einzelnen Soldaten des iriſchen Expeditions 
ſtocps der Selfchen Republikaniſchen Armee. in England 
führen ihre Aufgabe unter verſtärkter perſönlicher Ges 
fahr durch, ba fie den ſtrengen Befehl haben, Menſchen⸗ 
ſeben zu ſchonen. S 

Obwohl bisher rund 150 Bombenanſchläge mit einem 
Sachſchaden von über 20 Millionen Schilling 
durchgeführt wurden, büßten nur zwei Engländer das 
Loben eln. Dies ift ein erſtaunlicher Beweis für die von 
leiſcher Seite geübte Difziplin, 

Beifpielsweife würde ein Anſchlag auf ein Eiſen⸗ 
bahndepot eine ſehr günftige Gelegenheit bieten und 
allerdings auch zahlreiche Berluſts an Menſchenleben 
herbeiführen. Daher unterblieb bisher ein derartiger 
Hombenanſchlag. Alle Angehörigen der Iriſchen Armee 
haben Anmweifung, ihre Tätigkeit auf Objekte zu bes 


Ichränken, bei deren gerftörung möglichſt keine Men: 
ſchenleben gefährdet werden. Dieſer Schonungsbeſehl 
gilt allerdings nur fo lange, wie England ſich nicht an 
iriſchen Gefangenen vergreift.“ 
Auf die Frage des amerikanifhen Korreſpondenten, 
warum die britiſche Regierung wohl nicht die Todes⸗ 
strafe gegen Yren verhängt habe, 
erwiderte ber ſriſche Sprecher, daß die Furcht vor Bers 
eltungsmaßnahmen London bavon abhalte. Der Ire 
orreiponbenten die photographifhe Wiedere 
abe eines Dokuments vom Hauptquartier der JRA in 
Aplana por, in bem ausdrücklich Die Schonung von Mens 
ſchenleben bei Bombenattentaten gefordert wird. 


egte dem 


„Beweiſe, daß wir uns unferem Jiel nähern“ 
Der iriſche Sprecher wies weiter auf die geringe 
Zahl von Verhaftungen hin, die in der letzten Zeit die 
engliſche Polizei durchführen konnte. Dies ſei ein Be⸗ 
weis, daß ſich das iriſche Expeditionskorps nunmehr den 


engliſchen Verhältniſſen angepaßt habe, Alle bisher ge⸗ 


ſich Enge Erfahrungen würden unſchätzbar ſein, ſobald 
ich Englands Schwierigkeiten weiter pergrößerten. 

Der Vertreter der IRA ſchloß mit folgenden Wor⸗ 
ten: „Die Mobilifierung großer nue ür be 
kräfte, die Auſſchiebung aller Urlaube für die Beamten 
von Scotland Yard, die ſtändige Ueberwachung aller le⸗ 
benswichtigen Betriebe, die Vermehrung der allgemeis 
nen Panik und Hyſterie unter der Bevölkerung find 
uns deutliche Beweiſe, daß wir uns unferem Ziele 
nähern.“ 


Anti-Jrengeſetz in Kraft! 


London, 28. Juli. 


Das Oberhaus nahm am Freitag in zweiter und 
dritter Leſung das Antſ⸗Frengeſetz an. 
Erziehungsminiſter Carl de la Warr, der namens 


der Regierung ſprach, führte zur Begründung aus, daß 
bisher 180 Attentate zu verzeichnen feien, durch die 
ein Schaden angerichtet warden fet, der in die Millionen 
gehe. Zwei Perſonen feien getötet und 73 mehr oder 
weniger ſchwer verletzt worden. Es ſei ſchon ſchlimm 
genug, wenn derartige Vorfälle fih ſetzt ereigneten, und 
man könnte ſich vorſtellen, was erſt im Falle eines 
Krieges geſchehen würde. 

Nachdem das Unterhaus daraufhin umgehend die 
geringfügigen Abünderungsvorſchläge des Oberhauſes 
angenommen hatte, ift das Geſetz vom König unterzeſch⸗ 
net worden und damit in Kraft getreten. 


Maffenausweifungen ftehen bevor. — Iren 
flüchten vor Verhaftungen 

London, 28. Juli. 
Scotland Yard gab an feine Abteilungen über Pos 
Fgeifunk die Anweifung zum Einſatz der Suchkolon⸗ 
nen, worauf die Jolgeiſtreitkrafte fofort mit einer fy: 
ſtematiſchen Suche begannen. Dieſe erftreckte ſich nicht 
nur auf die Wohnungen von Verdächtigen, die der Po» 


fiolländiſches Kabinett zurückgetreten 
Den Haag, 28. Juli. 

Wie amtlich mitgeteilt wird, 115 Ah Colijn zur Kü: 
niyin begehen, um über das Mihtrauensnotum ber rot⸗ 
schwarzen Kammermehrheit Bericht zu erſtatten und den 
Rlidtritt des Kabinetts zur Kenntnis zu geben. Die Ads 
nigin hat das Rückteiltsgeſuch angenommen und Colijn 
99 15 vorläufigen Weſlerführung der Geſchäſte beauf: 
ragt, 

Die Haltung der römiſch⸗latholiſchen Volkspartei hat 
in weiten Kreſſen des holländiſchen Volkes eine erbitterte 
Stimmung geweckt Der „Telegraaf“ richtet ſchwere Vore 
würfe gegen die Kammermehrheit, die. ih ſeinerzeit nicht 
dazu eſiſchloſſen habe, gegen dem durch den Skandal Dh 
tompromkttierten katholiſchen Juſtizminiſter Goſeling ein 
Mißtrauensvotum auszuſprechen, die aber jekt eine Re 
gierung in Bauſch und Bogen verwerſe, die Mann für 
Maun aus Perlönlichleiten beſtehe, die weit größere Ver. 
dienſte um das Land hätten als die Drahtzieher im Pars 
tament. Eine rolſchwarze Koalition könne eine Katar 
trophe für das Land bedeuten, denn die römiſch⸗katholi⸗ 
he Stantspartei Hollands führe dieſelbe verhängnisvolle 

olitit wie feinergeit das Zentrum in Deutſchland, und 
die holländiſche Sozialdemokratie fei ein genaues Abbild 
der früheren ſogtaldemokratiſchen Partei in Deutschland. 
Es gebe viele Menſchen in Holland, die glaubten, das 
Land müſſe über den Weg eines ſchwarzroten Blocks in 
eine Katastrophe gebracht werden, damit dann nach einem 
Zufammenbruch, die ſtagtlichen Zuſtände gründlich ge⸗ 
deſſert werden könnten. 
„Die Preſſe der Sozialdemokratie feiert den Triumph 
über die Regierung, während die katholiſchen Blätter ji 
zurlichaltend zeigen. Die innenpolitiihen Zuſtände Hols 
Alle milſſen zurzeit als völlig ungeklärt bezeichnet 
werden. 


46 000 Studenten im Landdienft 


Berlin, 28. Juli. 
Mit den Studenten und Studentinnen ſind in dieſen 
Lagen sämtliche Amtswalter der Neichsſtudentenführung 
und alle Gauſtudentenführer in die deutſchen Oſtgaue und 
in das Neichsprotektorat Böhmen⸗Mähren gefahren, um 
bel der Einbringung der Ernte zu helfen. Insgeſamt be⸗ 
finden ſich zurzeit 46000 (99 Prozent der geſamten Stus 


iR bekannt waren, ſondern auch auf deren Arbeits- 
plätze. 
Innerhalb weniger Stunden erfolgten Dutzende von 
Feſtnahmen. 

Die Verhafteten wurden der paier vorgeführt, um die 
in dem Geſetz vor eſehene Regiſterpflicht zu erfüllen. 
Insbeſondere werden Photographien und Fingerab⸗ 
drücke verdächtiger Iren geſammelt. 

Eine große Anzahl Iren ift bereits aus Großbritan⸗ 


nien geflüchtet, um ſich dem Hufen der Polizei 15 ent⸗ 


ziehen. Iren, die im Verdacht jtehen, mit der JRA zus 
fammenzuarbeiten, follen auf Zerftörern nach Dublin ab» 
geſchoben werden. Wie es heißt, ſollen bereits 100 Per⸗ 
fonen für die fofortige Deportation vorgemerkt fein, 
Die Häfen werden weiter ſtreng bewacht, um die Zu⸗ 
wanderung oder Rückwanderung der Verdächtigen zu 
verhindern. K 


Sofort gegen 30 Iren angewandt 
London, 28. Juli. 

Auf Grund des neuen Geſetzes zur Verhinderung 
von Gemalttätigkeiten hat der Innenminister bereits am 
Freitag, wenige Stunden, nachdem das Geſetz in Kraft 
getreten war, dreißig Fälle von verdächtigen Iren uns 
terfuht und bereits Ausweiſungsbefehle gegen 8 Iren 
unterzeichnet. 


Hönig Carol perließ Iftanbul 
j Iſtanbul, 28. Juli. 
König Carol von Rumänien und der rumänische 
Kronprinz haben heute mit ihrer Jacht „Luceafaru M 
Istanbul in Richtung auf das Asgäfſcho Meer verlaſſen. 


Das engliſche Propagandaminiſtertum 


Innenminiſter Hoare über den Aufgabenbereich 


London, 28. Juli. 

Im Unterhaus geb Innenminiſter Sir Samuel 
Snare am Freitag eine Erklärung über die Pläne für 
den 0 eines „Inſormationsminiſterlume“ im 
Kriegsfalle bekannt; dieſes ijt allem, Anſchein nach dazu 
beſtimmt, in einem kommenden Kriege das Erbe des 
Propagandafabrikanten Lord Northcliffe (Die 
„abgehacklen Kinderhände“ und ber „gehreuzigte Kas 
nabier“ als Beiſpiel! — ae) anzutreten. Er erklärte 
u. a, daß ein derartiges „Inſormationsminiſterlum“ im 
Kriege unter der direkten Leſtung eines Informa 
Honsminiſters angel werden würde. Außer⸗ 
dem habe das Außenamt eine Propagandaabtei. 
lung geſchafſen. Was man jest Deere, meinte der 
Miniſter, fei, die britſſche Kultur im Auslande au pros 
pagieren und Aufklärung über die britifhe Politik au 
verbreiten. mehen aber verſuche man bereits in Fries 
benszeiten, ein Gerippe für das „ nformationsminiftes 
rium“ au fhaffen. Dieſes Miniſterſum würde im 
Fenn le das Zentrum der Informationen ſowohl in 
England wie in Ueberfee werden. 

Im Haushalt feien 10 000 Pfund für einen zuſätz 
lichen Stab vorgeſehen, den das Außenamt hierzu benö⸗ 
tige. 100 000 Pfund feien für die Verbreitung von ers 
öſſentlichungen auf dem Gebiete der Literatur und des 
Films im Auslande vorgeſehen, ferner für Beſuche von 
Ausländern in England und von Engländern im Aus: 
land. 150 000 Pfund würden für das Propaganda⸗Inſti⸗ 
tun des „Beltifh Council“ bereitgeſtellt. 


Goare ging dann auf die Vorbereitungen für den 


dentenſchaft] im Landdienſt und in der Erntehilſe Aufbau des „Informationsminiſteriums“ für den Kriegs⸗ 
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Dor 25 Jahren: 


Die Tage vor dem flusbeuch 
des Weltkrieges 


Am 28. Juli 1914, um 2 Ahr nachmittags erfolgte die 
formale Kriegserklärung Oeſterreich—Angarns an Serbien. 
Eine Stunde ſpäter folgte die erſte Kriegshandlung mit einem 
Gefecht zwiſchen den Vorhuten der Bfterreichifhen Truppen 
und einer ſerbiſchen Gendarmerſe⸗Abtellung an der Drima. 

Das erſte Blut floß auf ſerbiſchom Boden. 

Wenige Tage nach der Kriegserklärung Oeſterreichs an 
Serbien folgten weitere Kriegserklärungen. Im Auguſt 
allein waren es folgende: 


Am 1. Auguſt — Kriegserklärung Deutſchlands an Rußland, 
Frankreichs an Deutſchland, 
Deutſchlands an England, 
Oeſterreichs an Rußland, 
Montenegros an Oeſterreich, 
Frankreichs an Oeſterreich, 
Englands an Ooſterreich, 

Japans an Oeurſchland. 
Deſterreichs an Japan und 

9. u A Oeſterreſchs an Belgien. 
Später fparmten fh auf feiten der Entente Italien, Rui 

mänien und die Vereinigten Staaten in die Reihe der kriegs / 
führenden Mächte ein, auf feiten der Mittelmächte — Bulgar 
rien und die Tilrkei. Von den europätſchen Staaten trat als 
letter Griechenland gezwungenermaßen in den Krieg ein, 
nachdem es lange feine Neutralität verteidigt batte. 

Schon in den erſten Kriegstagen war ein großer Teil Eere 
biens den öſterreſchiſchen Truppen ausgeliefert. Die Grenz. 
gebiete wurden von den ſerbiſchen Truppen geräumt, König Peter 
flüchtete aus Belgrad. Parlament und Regierung zogen ſich 
nach Niſch zurück. 

Wenige Tage nach Kriegsausbruch vildten die Deutfhen 
in Kongreßpolen über Kaliſch ein und nach der Kriegserklch 
rung Frankreichs an Deutſchlond in Frankreich und in Bel 
gien. 
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neue „Säuberungsaktion” in Sfowjetrußland 
79 Offiziere und Beamte gemahregelt 

London, 28. Jul. 
Der Moskauer Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ 
bringt als ſenſatjonelle Meldung die Mitteilung, daß in 
der ſſowjetruſſiſchen Armee und Flotte neue „Säuberungs⸗ 
aktionen“ vorgenommen würden. Bisher ſeien 79 höhere 
Offiziere ſowie Beamte ziviler Reſſorts amtsenthoben, 
degradiert und zum Teil verhaftet worden, wobei man 
ihnen gleichzeitig alle ſſowjetruſſiſchen Orden abnahm. Es 
heißt, daß fie des Hochverrats und der gegenrevolutionä⸗ 

ren Tätigkeit angeklagt jeten, 


Unter jenen 79 Offizieren befinden ſich Männer, die 
beſonders im Fernen Often eine große Rolle gejpleit 
haben, wie z. B. Tairom, der noch unlängſt Geſandter in 
der mongoliſchen Republik geweſen iſt, ferner Lapin, vor 
kurzem Befehlshaber der ſſowietruſſiſchen Streitkräfte im 
Fernen Oſten, Generalmajor Sergiejew von der Fernoft: 
armee, der ehemalige Flottenattachee in Waſhington, 
Dras, der politiſche Chef der Seealademie, Rapaport, der 
politiſche Kommiſſar der roten Armee des Ural-⸗Bezirks, 
Schewtſchenko, U⸗Bootlommandant Sſſudin, der unlängſt 
das Amt des Vizekommiſſars für den Auslandshandel 
übernommen hatte, und Owiſchinikow, der Leiter des 
Komſſomol in Chabarowfk. Einzelheiten über die eigent. 
lichen Beweggründe, die zu dieſer „Säuberungsaktſon“ 
führten, werden von den Sſſowletbehörden nicht bekannt 
gegeben. 


Ausländiſche Meldungen über einen bevorſtehenden 
Beſuch des bulgariſchen Miniſterpräſtdenten in Paris und 
London werden amtlich dementiert. 


fall ein. Während der letzten Monate hahe man bereſts 
verſchiedene Fühlungnahmen guch mit dem Auslande! 
aufgenommen und eine ganze Reihe von Sachverſtänds 
gen eingeſtellt, die befondere Unterfuhungen 
anftelfen ſollten. Hoare fuhr fort, daß man weitmöglichlt 


aus den Erfahrungen des Weltkrieges 


gu lernen fuhe, Er werde dabei 996 wertvollſte durch 
en früheren Sekretär der Kriegsabteilung unterſtützt 
Zweifellos werde man nicht ohne Breffegenfur auskom: 
men, die gemeinfam von dem Inſormaflonsminiſterium 
und der Preſſe ausgeübt werden folle. Das gleiche gelte 
115 die Filme, Man habe zu den Vertreierh der Films 
nduftrie Verbindungen angeknüpft um die Herſtellung 
von Filmen ſicherzuftellen, wie man fie in Kriens 
gelten brauchen werde. 


* 
In dieſem Zuſammenhang vermeifen wir auf ein 
n aufſchlußreiches engli ſches Buch, nämlich eis 
gen in Kriegszeiten“ (auch deulfe 


) gal des Laboux, 
abgeordneten Nicolfon, der fih bie Mühe gemacht 
hat, die Weltkriegspropagandg bei Licht zu beſehen. Zu 
welchem Ergebnis der Verſaſſer bei feinen Unterfuchuns 
en gekommen ift, fe t der EB deutlich genug, 
s ift hochintereſſant, den 1 0 er einzelnen Propar 
“ba eln aus der „Fabrik“ durch die Welt zu vers 
olgen. 


Wer dies lehrreiche Buch kennt, kann nicht ohne 
weiteres irregeführt werden; er lernt, „Abt rich e“ zu 
machen, was in ben a aufgeregten Zeiten mit 
Wb N und Aufbauſchungen ſchon etwas 
wen 
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Das Jahrhundert des Rundfunks 


Sinn und Bedeutung des Rundfunks in unſerer Seit ` 


| R j. Berlin, 28, Juli. „Wir müffen mit diefem Jahrhundert mit” JEt ole mettere Aa bet Feen cee ung amt 
| „Das 20. Sahehhnder”, u Sa ee Ob wir wollen oder nicht, wir müffen mit diefem | tungen gegen 54,62% am l. Mat 1098 aufe mau 
| Dr. Goebbels feine Rede zur Eröffnung ber deutſchen | Jahrhundert mit. Wir können es nicht beftreiten, nicht | famt zähle der Rundfunk 12 880 000 Teiine mer am 
Rundfunkausftellung, „ift das Jahrhundert der techn? | ableugnen und auch nicht verneinen. Wir haben mur | 1. Juni d. Y. gegen aika 10 Mill. am 1. Juli 1088. 

ſchen Erfindungen. Auch auf dieſem Gebiet vollzieht fih bie, Wahl, der Zeit voraltzuſchreiten und ihr den Weg Wahrend fonft im Mat die fog. Sommerahmelbungen ber 
eine Revolution allergrößten Ausmaßes, und es kann ſreizumachen oder mit ihr zu gehen oder hinter ihr Hers | gonnen hätten, habe in biefem Jahr der Monat Mai for 


5 5 fi zulaufen. ine Zunah 77 000 1 
keinem Zweifel ‚unterliegen, daß diefe Renolution im] zu Der Nationalfoziali = gar eine Zunahme von 77 000 aufzumelfen. 
> sn { i ialismus hat fih feit dem erſten Natürlich R 9 
| ganzen gefehen die Menſchheit höher geführt hat. | Tage ſeines öffentlichen Auftretens ſchon entſchieden, Er e ODE Seen 1280 


| Wir leben heute alle geſtraffter und auch intenfiver, | ift für diefe Zeier verneint fie nicht er beian fie | bis einſchlleßlich Mai 1939. 1493872 JnduftrieMarkens 
| als Menſchen je zuvor gelebt haben. Ja, man kann fas bedingungslos. Er drückt ihr feinen Stempel auf und empfänger verkauft worden, fajt eine halbe, Million 
nen, daß bie Tednik überhaupt etft die rt unferes | TAGE fte nach feinem Geift und nach feinem Willen“ . mehr als im Vorjahr. Der tehnifche Fortschr Komme 
heutigen ſozialen und wirtſchaſtlichen Zuſammenlebens Dr. Goebbels zeigte dann im einzelnen, mie der por allem in her nunmehr abgeſchlaſſenen Entwicklung 
eutige, 919 A nft ein Nobenet noch nor 15 Jahren von den ewigen ſeſſerwiſſern ber | des im vergangenen Jahr angekündigten Volkswagen 
ermöglicht. Wie wollte man fih fonft ein Aebeneinan. löchelle ober gar abgelehnte Rundfunk heute mus dem | Empfängers zum Ausdruck, Werner fet die Gemein, 
derwohnen von vier oder gar ſieben Millionen in einer nationalen Leben unſeres Volkes überhaupt nicht mehr ſchaftsantenne, die einen ftörungsfreien Empfang ſichern 
einzigen Stadt vorſtellen ohne Zuhilfenahme der Ted wegzudenzen fei, Möge der eine dleſos und der andere | folfe, heute ſchon im Beſitz von Zehntauſenden von Men, 


nik? ione 2 0 ai nen 0 ſchen. 
Aae und möge jeder den Empfangsapparat na jebarf un L A, 
| Salfche und richtige Frageſtellung 4 Geſchmack einftelfen: í Der erfte Preisträger — der Fonſtrußteur des 
Die Frageſtellung, ob die Menſchen dadurch al ch- Entſcheldend aber ijt, haf er ihm einſtellt, Hören Dolksempfängers 


cher geworden feien, fei ſalſch und finnlos, denn müſſen den Rundfunk alle, Er ift da. Er kann gar 
bie Maſſen bedienten is der Technik, ihrer Mittel und nicht mehr umgangen werden. 
| Errungenſchaften, um überhaupt menſchenwürdig leben 


Dr. Goebbels verkündete daun den erften Preisträr 
ger des im Vorfahre ausgeſetzten Rundfunkpreiſes in 


zu können. Rund — die „Technik des kleinen Höhe von 10000 Mark für befondere Leſſtangen auf 
e eee tage de anne eee e 
1 für den größten Tell unferes Volkes auch nicht, ob man De Runhfunk die Technik des kleinen rela würde bem Konftrukteur des Sarhsentpfängere 
| iig etwa die 9. Symphonie im Rundfunk angubören | Manges papra N pe bie lee über, Oberingenieur Otto @rteping, auerteilt, 

| pilege, ſondern entſcheidend fei, ob das Volk an | wunden, in der fih jede technife Erfindung für die Für die Zukunft wies Dr. Goebbels dem Nundfunk 
iti den Schätzen feiner Kultur überhaupt nicht oder unter | breiten Maſſen noch zu teuer fte j 


te le, und er g öre jetzt] vor allem die Aufgabe zu, ſeine Darbietungen noch mehr 
Zuhilfenahme techniſcher Hilfsmittel teilnehmen ſolle. dem gangen Volk. Damit habe er aber auch auf flach als bisher zu vervollkommnen. Der Deutſchlond⸗ 


„Und darin ſehen wir nun den Van den 1155 e me noge ftaatspolitifhe Aufgaben und Pflih | fender foe weiterhin mit allen Rräfton als reprär 
| ferea SSSnÄLBRT San ae oe 1 0 Wenn heute noch die Frage aufgemorfen wird, ob fentativer Kulturſender ausgebaut mer 
I verneinen, man würde Iberan t den Sinn und die tie: der Rundfunk mehr der Kunjt oder der Unterhaltung den. 


fi ii be, fo ift dieſe Frage längſt durch die Praxis Schließlich gedachte Dr. Goebbels der politiſchen 
fere Bedeutung unſerer Zeit in Frage ftellen, Denn zu dienen hal i e i f 
{i hr | entfchieden. Es handelt ſich nicht mehr um ein Mehr Aufgabe des Rundfunks als eines Sprachrohts. Habe 
mAN KRING fie fs opne die Tednik überhaupt nicht mehr oder Weniger, Ras 7 0 0 0 uten Aan denn fig T ne in der 1 1 in 
| b i fmi 1 it d gramms liegt vielmehr in der gefunden mn zweckente' | der Zuſammen weißung der Polksgemeinſchaſt ermar 
| einen wertet Fee Fo pen tarie | sprechenden Mifhung unter ftänbiger Rüchfiptnahtns, | ben, fo habe er heute darüber hinaus die Aufgabe, eine 
den gen, die das augenblickliche politifche Gefiht Eu auf die Tatſache, daf die breiten Millionenmalfen feine Brüche 3 Deut F Ann 

1 Oha bekunden, hoben fih zum Teil doch babure durch. Zuhörer find und ihre Anfprüge an fein Progamm, tüce zum Deutfchtum im Auslande 

| apas 1 EEE zu ihren Gegnern im allerdings andere fein müſſen ale die. die die Kreiſe zu ſchlagen. Sodann erklärte der Minister: 


i | ſbeiteſten Umfange der Technik bedienten. fl haben pam LS und Bildung“ im allgemeinen zu ſtellen „Ich habe heute wiederum die willkommene Gelee 
I fie nicht ſtur und eigensinnig verneint, oder mit romans : 3 ERN genheit, über die Aethermwellen hinweg meinen Gruß an 
liſchen Phraſen einem vergangenen Ideal nachgeweint. Dr. Goebbels Er AED der Befuder ber Si ie alle deutſchen in oller Welt zu richten. Es ift der Gruß 


Sie haben fih vi ſnehr wie kühne Schwimmer in den des Rundfunks. 


rel 1 leſer Zeit hinei irat, und der | ausftellung beifpielsmeife habe fid) von 1937 auf 1938 des deutſchen Volkes und vor allem der Gruß feines 
S e e ee 4 wieberum von 315.000 auf 360 000 erhöht. Erfreulich Führers.” 
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t Z 
t 
1 


€ alſo damit eine Anzeigeröhre zur Verfügung, die sowohl 
11711 un E ven die ſtarken wie die ſchwachen Sender gleihmaßig gut und 
genau anzeigt. Auch das iſt eine weientlihe Verbeilerung, 


Schließlich ift eine neue Spezialferie von Sparröhren 


7 was es auf den Rundfunkausſtellungen zu fehen gibt: Weiterentwicklung des „harmonifchen age Ele dere Die | bie nahe Kuen en 
t inzips“ ö ähi À gli — * mne tdf ng, ber 
N | Prinzips" — neue Derbundröhren meam oen RENE arg Aleinfuper möglich Sparröh fenders 110 den Allſtromempfängern, vor allem nach der 
l i N n den Empfan a wir tigen Seite indem fie den Stromverbrauch Heratı 
5 | zen; Deal! B I x iehen, Bisher mukte man zum Beiſpiel bei den All. 
16 Es war bisber fo, vab die Nöhrenentmidfing den] man bisher paet 52 0 atte, d e ae: e A e Me Telko panemon 
0 Haii von an de ace ista das in ehe KEAN ee Só Honfigetfen““ ur Werft un; die die Bals neuen U⸗Röhren ift die Heizleiſtung Er 99 au 
. ie bis Beute das gleihe geblieben: was in biejom SON: gen eine Ferse bier Ciner dilſer Streifen ift nun die Halfte verringert Dabit iit die Serie. Je durch 
a een Pageant AR n 5 177 A5 bel ienebilpet, daß er eine beſonders hohe Empfindlich⸗ bildet, daß man die für Wechfelſtromgeräte entwickelten 
enn ,n Schalungen mit ihren Schaltungsefementen ohne moitos 
n 1 om neuer Geräte gen mit, liG neoa $ Sender übernehmen kann. Der andere hingegen er» res für das Allſtromgerät Übernehmen kann. Auch hier 
* fern intereſſtert die Entwicklung auf dem Nöhrengehiet, an e e e b een ug 100 Bat bas wach Senate e e 
| sine fle Den Ae dee on, Bat er 19 152 amt) gei len find, Er dient zur Anzeige bet | fet noch, daß bie meiſten Röhren aus Stahl und Glas ge, 
0 bie een Fachbezeichnungen doch bald überall hören und ſtarten Sender, vor allem des Ortsienders, Man hat! baut find, J. N. 
I leſen wird. An einigen BEN feien die bemerken 
| werten Zuſammenhänge aufgezeigt. i * i 
I Eine der wichtigsten neuen Nöhrentypen tt bie neue Tſchechiſche Terrovriflen Frankreich gab Nas ee (panifcje 
|} deulſche Verbundröhre ECL 11 beziehungsweiſe WCL 11. i Polen verurteilt old heraus 
Es handelt ſich, wie der Name ertennen läßt, um eine n PAT, Bayonne, 28. Juli, 
| Röhre, die zwei verſchievene Syſteme zu einer Einheit Wie die hatbamttiche „Ishra“Mgentur meldet, hat. Das feinergeit (von den Notipaniorn) in der Bank 
s | verbindet. Das eine Shſtem ilt eine Dreinolröhre (Triode), ten ſich vor dem Appel attönsgeriht Kattowitz drei An,] von Frankreich hinterlegte ſpanſſche Gold un Werte non 
0 | die man pir Vorverffärkung benutzen kaun. alſo zur Bers ehörige ber itſchechiſchen Terroriftenorganlfation „Stejkt | 4500 Millionen fr. Fr. traf nunmehr am Fretagmor⸗ 
7 ſtürkung der von der Unten n den fan 1 7 bhoj“ zu verantworten, die kurz nai ebernahme f 5 
i aden eee I tan. SIR NAT var 60% A imorten, bie Ri ‚Nebernahme bee gen in 5 Panzeraulos an der ſranzöſiſchſpanſſchen 
N} d zenden fogenannien „Eingangspannungen“ und Bamit ait | HlfatBebietes durch die polniſchen Behörden im Teſche,.] Grenze ein. Der Transport wurde an der Gronze von 
N igerung der Einpfinbtichteit bes Gerätes. Das zweite | ner Schleſſen verſchiedene Gewaltahte verübten, u eine . In 8 e S a aa 
fiom ilt eine Wierpoftöhre (Tetrobe), bie aur Cndver: | verantworten hatten ich Mbolf Grabler aus Mährijdh einem fpanifhen erjtein, ben ſeſehlshaber der Trupi 
p fhäufung dient, alfo diejenigen „zonfrequengen‘ verſtärkt, Oſtrau ſowie Erwin S ewezyn und deſſen Frau Fran. pen an dieſem Grenzobſchn it übernommen. 
P tie dem Lautſprecher geführt werden. Pieſes Wierpoi- | ziska, alle brei iſchechiſcher Nationalität, Grabiec war x Ä EN Au 
y ſſtem ift aljo für die Klangitärte (und Klanggüte) des | angeklagt, in Poremba auf zwei polnifche Polizeibeams Die Angelegenheit hat ba ba gun, ganze Bori 
t t Empfängers mitheftimmend. Diele beiden Syfteme Defin: | ten einen Bombenanfchlag verübt zu haben, emeak IK 72 95 99050 paa paktana! TTS Sieg an erje 
e Banegen, mar hl, geber. fahrend fine, Bat lian dan e bas een are burd) dea 
ye | Ante Drejer ienei Berbunbrähre kaun mon einen pre üben den flächig 10 ble Unterkunft gegeben gen wurde eine Entſcheidung immer wieder hingusge 
g Mato Hoch tigen eiae NN gi haben foll. Das Bezirksgericht Zeichen hatte Grabiec zu hoben. Nachdem bie pan he Regierung keinen Zwei 
3 | | SeritürtorNöhren enthält, ofo ee N Jahren Gefängnis und Szewczyk zu 14 Monaten Ge» | fel daran gelaffen hatte, daß vor einer Eriebi ung die. 
| Sierröhrenbeftüdung des mpfängerteiles eine Röhre | san 1010 heruetellt während beljen Frau mangels Be: | fer Frage an eine Beſſerung der frangöfiidhefpantihen 
einfpart, ohne daß man von den Aualltätsiorberungen, weſſen rolgeſprochen worden war. Das Appellations: Beziehungen nickt zu denken fei, erfolgt nach rechts 
| die an den Meinfuper zu fetten find, irgend eiwas ab eriht beitätigte dies Urteil, hräftigem Gerichtsurteil nunmehr die Rückgabe an der 
in i ſtreichen muß. In Sije, Sun nn 115 an 0 gerſch Yale 
ir d inzip der ſogenannten „harmoniſchen Röhrenreibe. , 1 H 
t | die Hug die G geeigneter Nöhreninpen die] Der engliſche Luftfahrtminifter 1 Opfer | Dier USA-Sachverftändige bei Probeflug mit 
ht $ Viren hae für möglicht einfade, einheitliche und da⸗ eines Flugzeugunfa 5 engliſchem Apparat getötet 
u 1 mit auch billigere Schaltungen zu 1 0 I, f PAT. London, 28. Guli. n 
$ Eine inlereſſante Neuerung iſt auch die fogenamtie folge ſchlachter Witterung Über der Irischen See . „ 28. . 
Ai Doppelbereic-Koltinnmöhre M 11, bie ein neues Prinzip 99 5 IR Flugzeug mit dem engliſchen Luftfahrtminte Ein Verhehreftunneun, 3 100 911700 si 1 
A auf dem, Gebiete der ſanhehren eat ir Momenoung jier Kingsleh Mood an Bord, das fih auf dem gan man Kr 05 uf iin anb ana ie irata in a 
1 rn Tige SER 2 00 R Geonerigen alusti. Fluge nach Beljajt Pr ein n [eng bine, bie fih auf einem Probeſlug befanden, kamen dai 
1e i rung zwei hellgrüne Leuchtſettoren, die mit der Annüe: fehlte jede Nachricht vom Flugzeug. Später e bei um. 
u 90 Enke META Sharabltimmung, immer breiter fie) heraus, daß, “il: otlannung in ber Bealiäatt A. eea 
it | wurden, In der bisherigen Farm hatten fie aber ben Lancaſter bei Kirby Inſurneß vorgen Der Reichsminifter bes Auisnfrtigen wurde 19 
18 6 Nachteil, für ſchwache Sender zu anteile den jein, | war. Während der Minifter unverletzt blieb, trugen | von dem aus Berchtesgaden na der Neichshauptitadt 
* Dem it jetzt durch die neue Röhre abgeholfen. führend] mehrere andere Inſaſſen Verlekungen davon. zurlückgekehrten Reichskanzler empfangen, 
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hat. 


wachſen, je näher man dem Biele 


Oi, terigteite: 
fe Schwierigkeiten Goethe, Waßlverwandeſchaſten. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1856 + Der Tondichter Robert Schumann in Endenich bei 
Bong (* 1810). i 
1883 * Der italieniſche Miniſterpräſident Benito Muffo- 
lini in Predappio bei Forli (Romagna). 
1924 Adolf Hitler wird zum 1. Vorfigenden der NSDAP, 
gewählt. 


Würmer 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
] j Heiter bei vorübergehender ſtärkerer 
7 Bewölkung. Stellenweiſe Regen» und 
um! “ Gemwitterneigung. Temperaturen gegen 


25 Grad, ſchwache nordweſtliche Winde. 


Sonnenaufgang 3 Abr 55 Min. Untergang 19 Ahr 40 Min. 
Se une en 2 Abr 20 Min. Aufgang 18 Abr 12 Min. 


„Ich habe gewiß ein fjerzleiden!“ 
Dabei iſt es nur der Magen 


Sehr oft klagt eine Frau der Nachbarin, fie habe immer 
ſolche Herzſchmerzen und gewiß ein ſchweres Herzleiden. Do. 
hei war fie ſchon beim Arzt. Der Arzt bat foſtſtellen müſſen, 
wafi das Herz ganz in Ordnung ift. Aber die Schmerzen find 
da. Sogar die Röntgenstrahlen haben keins Deformation des 
Herzens verraten. In den meiften Fällen handelt es ſich 
auch gar nicht um eine Herzſtörung, ſondern um eine Kranr⸗ 
beit”, die ſofort geheilt werden kann und deren Sitz im Ma 
en ift 
0 5 ift beute den Aerzten längſt bekannt, daß zahlreiche 
Wenſchon (und vor allem Frauen), bie an Herzſchmerzen zu 
leiden glauben und nervöſe Depreſſlonen und ſtarkes Herz- 
klopfen haben, ſelbſt dieſe Schmerzen dadurch hervorrufen, daß 
fih im Magen eine Lufttaſche bildet, die auf das Herz drückt 
und ohne weiteres einen ſchmerzhaften Zuſtand herbeiführen 
bann. 

Das ift ganz beſonders leicht dann der Fall, wenn ber 
Menſch eine zu ſchwere Nahrung zu ſich nimmt oder vielleicht 
ein Eſſen in einer falſchen Zuſammenſtellung. Wir iber- 
laden den Magen febr rajh mit Nahrungsmitteln, die ſchwer 
zu verarbeiten find, Der Magen ift überarbeitet und bildet 
Safe, Dieſe Gafe bleiben im Magen, treiben den Magen auf 
und üben den ſchon erwähnten Druck aus. Menſchen, die 
ſehr ſchnell eſſen, haben ftärfer unter dieſem Hebel zu Teiden 
als langſame Eſſer. Bei dieſen Schnelleſſern bleibt der Magen 
eigentlich während der ganzen Eßperiode immer gefüllt. Allos 
ſchwimmt durcheinander — angefangen bei der Suppe und en- 
digend beim Käſe und beim Bier. Wenn man einmal eine 
kleine Miſchung eines ſolchen Eſſens in einem Teller oder in 
einem Glas berſtellt, wird man ſich mit Entſeten abwenden. 
Der Magen ſoll aber damit fertig werden. 

Für Menſchen mit einem ſolchen „Herzleiden“, das in 
Wirklichreit aus dem Magen kommt, empfichlt es fih, unter 
allen Amſtänden febr ſorgfältig in der Auswahl der Nah- 
rungsmittel zu fein. Es gibt Menſchen, die einfach alles ver. 
tragen und alles verdauen. Gehört man nicht zu dieſen glück ⸗ 
lichen Lobenweſen, dann muß man Eſſig, ſcharf gewilrzte Nahe 
rung und auch vielleicht kleine Zwiebeln vermeiden. Ferner 
find gebratene Sachen ſchwer zu verarbeiten. Es empfiehlt 
ſich, zwiſchen den Mahlzeiten — alfo nicht beim Eſſen — 
Waſſer mit etwas Zitronenſaft zu trinken. Stellen ſich aber 
immer unmittelbar nach dem Eſſen ſcharfe Schmerzen ein, dann 
empfiehlt es ſich, den Arzt zu fragen, Vielleicht handelt es 
ſich um ein reines Säurenproblem, das leicht zu beheben ift- 

H. K. 


Salz als fjeilmittel 


Das Salz ijt unentbehrlich, wo es ſich um die Pflege 
des guten Allsſehens und der Geſundheit handelt, aber 
es wird als Hausmittel viel zu wenig beachtet. Wer feine 
Augen angeſtrengt hat, kann ihnen ſehr wohl tun, wenn 
er jiġ etwa zwanzig Minuten hinlegt und nun awet 
Waktebäuſchchen in ein Glas kaltes Waſſer taucht, in dem 
man einen Teelöffel Salz aufgelöſt hat. Die Wattebäuſch⸗ 
chen werden auf die geſchloſſenen ugenliber gelegt. — 
Bei Heiſerkeit und Katarrhen tut es gut, mit lauwarmem 
Waſſer zu gurgeln, dem man eine Meſſerſpiße Salz zur 
geſetht hat. Bei Schnupfen ſollte man etwas von tider 
Salzwaſſerlöfung in die hohle Hand zun und fie nun durch 
die Nafe einglehen. Das foll man häufiger wiederholen. 
Ermüdete und ſchmerzende Füße fol man in 19 h 
Waſſer baden, dem man eine Handvoll Kochſalz zugeſetzt 
Schwache Fußgelenke kann man ſtärken, wenn man 
in kaltem Salzwaſſer badet. — Warmes 
lindernd bei Jucken von Froſtbeulen. 


fie regelmäßſi, 
Selten 


a Snftanbfehung der Giraßenbahngleife, Durch 
den anhaltenden Regen wurden die Gtraßenbahngleife 
an einigen Stellen en beſonders dort, wo nach 
Beendigung der Stanalifationsarbeiten die Schienen nur 
eine proylſoriſche Unterlage erhalten hatten, wie in der 
Rogowſag und in der Petrikauer Straße an der Caers 
wonaſtraße. Der Schaden muß nun ſchnſellſtens behoben 
werden, damit der Verkehr nicht beeinträchtigt wird. Die 
Arbeiten werden in beſchleunſgtem Tempo geführt. 

Die Regenfälle der 11 00 Tage haben bewirkt, daß 
die von der Stadtverwaltung geliien Pflaſterungs⸗ 
abſchnitte in einigen Straßen überſchwemmt wurden, 
wodurch ſich die NER ergab, die Arbeiten zu 
unterbrechen, um zunächſt das Waſſer auszupumpen, 

g. Weſſen, . Im 6. Kommilfariat ift eine vere 
nickelte Ahr mit Kette abzuholen, die auf dem LRG.-Sport- 
plag gefunden wurde. — Auf dem Autobusbahnhof in der 
ee 232 wurde eine Aktentaſche mit mehreren 
e gefunden. Ein ift im 12. Poltzeitommiſſariat abr 
zubolen. 
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Sonnabend, den 29. Juli 1939 
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geute wieder Besprechungen in der Textilinduiirie 


a. Geſtern fand im Verband der Textilinduſtrie 
Polens eine Sitzung der gemiſchten Kommifſion ſtatt. 
Daran nahmen ſowohl Vertreter der Induſtrie als auch 
der Arbefterverbände teil. Es wurde die Angelegen⸗ 
heit der Lohnſätze in den Appreturen bei der Ausſerti⸗ 
gung von Waren aus Natur» und Kunſtſeide beſprochen. 
Von den Arbeitern wurde die Forderung geſtellt, die 
Löhne um 10 bis 15 Prozent zu erhöhen, was zum 
Angleich an die übrigen Löhne führen würde. Die In⸗ 
duſtrie hat diefe Forderung abgelehnt. Es konnte darum 
keine Einigung erzielt werden. 


Heute kommt nun der Minifterlalrat Wengierow 
nach Lodz und wird um 10 Uhr eine Sitzung mit den 
Vertretern beider Parteien abhalten, um eine Einigung 
herbeizuführen. 


Die Aktion der Schneidergefellen 


a. Die Schneidergeſellen und SHeimarbeiter dieſer 
Branche haben Bemühungen um die Regelung der Ars 
beitsbedingungen und der 0 0 angeftrengt, Es 
handelt ſich um den Ausgleich des arifs, der noch im 
peroj des vergangenen Jahres Jeligeleat wurde. Augen: 

lichlich ift der Bedarf an Konſekklonsartikeln fürs Yn: 
und Ausland geſtiegen, und ſo werden die Unternehmer 
es wohl kaum zu einem Streik kommen laſſen wollen. 


Immer noch Sitzſtreiß in der „Polana” 


Der Sißſtreiz in der Pablanicer Fabrik „Polana“, 
die bekanntlich Lanitalwolle herſtellt, dauert nun ſchoy 
amei Wochen. 140 Arbeiter halten die Fabrik Tag und 
Nacht beſetzt und laffen fih Lebensmittel von ihren 
Famtilienangehöri en bringen. Die Bemühungen des 
Urbeitsinfpektorats, den Konflikt beizulegen, find bisher 
erfolglos geblieben. 


Dir gratulieren! 
Am heutigen Sonnabend findet um 17 uhr in der 
St. Johanniskirche die Trauung von Herrn Rolf 
Richter mit Frl. Ruth Proppe ſtatt. 


d, Wegen Beleidigun hoher Staatsperſonen. Das 
Bezirksgericht verurteilte den Elias Zuchowſhi wegen 
heleidigender Ausdriiche über hohe Staatsperſonen und 
über das polniſche Volk zu 8 Monaten Gefängnis. Zur 

jormfki ijt Beamter e Zbar und Co., Wölozan⸗ 
Tkafte. 66, und hatte die Ausdrücke feinem Dienſtmädchen 
gegenüber gebraucht, die Anzeige erftattete, 


Blaue Farbe gegen Fliegen 


Einem Reiſenden fiel es auf, daß die Schlachthäuſer 
in Dänemark innen zumeift blaue Wandfarben aufwie⸗ 
feit., Auf feine Frage erhielt er die Antwort, daß die 
leuchtende blaue Farbe die Fliegen abſchrecke und fie aus 
ſolchen Räumen fernhalte, k 

Den Reiſenden, der Arhitekt wax intereſſierte diefe 
Erfahrungstatſache außerordentlich. Da im wifſenſchaft⸗ 
lichen Schrifttum über Inſekten nichts über Farbverſuche 
Zur Süße an eee finden war, ftellte er eigene 
Forſchungen an. Er ſtellte in ſeinem eigenen ‚Haufe felt, 
daß die Fliegen ſtets durch die Küche ins Haus kamen. 
Nachdem die Küche einen ultramarineblauen Anſtrich er⸗ 
halten hatte, erwies ſie ſich als wirkſame ent de 
sone für das ganze Haus. Es wurde feſtgeſtellt, daß die 
meiſten modernen Krankenhäuſer in Srankreich blauen 
Innenanſtrich haben und in der Tat völlig fliegenfrei 
find. Stallungen, die blaue Tünche trugen, wurden von 
den Fliegen gemieden. Schließlich wurde durch Verſuche 
feſtgeſtellt, daß Grün und Fleiſchfarbe die Fliegen ſtark 
anzögen, während leuchtendes Blau gemieden würde. 
Was die Verſuche ergaben, wird durch, die Erfahrungs» 
tatfahen in manchen kropiſchen Zonen beſtätigt, dort er» 
fegt blaue Farbe der Zimmer die Fliegengazeſenſter. 

Da man bisher meiſt im Kampf gegen die Fliegen ⸗ 
plage in Haus und Stall nicht über Abwehrmaßnahmen, 
wie Ausſtäuben und Aufhängen von Fliegenfängern, hins 
ausgekommen ijt, dürften die 10 gemachten Erfahrun⸗ 

en mit der Iwein ehunga arbe Blau der weiteren 

nterfuchung wert fein, denn die Fliegen find nicht allein 
für Menſch und Tier läſtig, ſondern als Ueberträger von 
Krankheitskeimen überaus gefährlich. 


Marktbericht 


Geftern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
as gezahlt: Butter 3,20—3,40 Zl, 100100 81 —1,00 


1, Quarkkäfe 70—80 Gr., Sahne 1,00— „ eine 
andel friſcher Eier 1,00—1,20 Zl., ein kleiner Kopf 
Wirſingkohl 15 Gr., 5 10—15 Gr., Blumenkohl 
20—30 Gr., eine Gurke 2-10 Gr., Salat 5 Gr., Nijar 
barber 15 Gr, Tomaten 60—90 Gr., Sellerie 5 Gr. Pors 
ee 5 Gr. Mohrrüben 5 Gr., rote Rüben 5 Gr., Meerrettich 
0,80—1,00 31, Zwiebeln 20 Gr., Peterfilie 5 Gr., Spinat 
30 Gr, ein Bündchen Schnittlauch 2 Gr., Kartoffeln 12 
Gr., Aepfel 0,40—1,00 Zl, Zitronen 12—15 Gr., Kir- 
hen 0,40—1,20 31, Heidelbeeren 30 Gr. d. Liter, Him⸗ 
eeren 70—75 Gr., Johannisbeeren 35—50 Gr., Stadel 
beeren 80—50 Gr., grüne Bohnen 60 Gr., gun Erbfen 
60—80 Gr, Geflügel: eine Ente 1,50—2,50 Zl, ein Huhn 
2,00—4,00 Zl., ein Hühnchen 1,00—2,00 Zl. 
= ſebſtähle. er Piontkowſti. Jeſieniowaſtr. I!, 
Honor 5 1 5 Gerdes aug dem Sollager am Kaliſcher 
Bahnhof feſtgenommen. — Wladyflaw Galaſka, Goplanſta⸗ 
straße 40, meldete der Pollzei, daß ihm in der Koseluszko⸗ 
Allee von zwei fremden Männern, mit denen er Karten ge. 
ſpielt hatte, 20 Zloty geſtoblen wurden. — Kogimierz Mali. 
Hewſti, Felsztynſtiſtraßſe 21, meldere der Polizei, daß ihm 
von einem unbekannten Täter vor dem Haufe AZgierftaſtr, 93 
das Fahrrad im Werte von 100 Zloty, geſtohlen wurde. — 
Aus der Wohnung von Salberg, in der Sſeradnkaſtraße 3 
verſuchte der Stelſtew Mikolaſehyr, Syara 16, verſchiedene 
Sachen zu entwenden. Er konnte jedoch ſeſtgenommen werden. 
a Vom Wagen geſtürzt. Die d3jährige Michalina 
Jaſtrzembſta, aus dem Dorfe Lipnit, Kreis Brzoziny, ſtlürzte in 
der Brzezinſtaſtraße vom Wagen und kam unter die Mäder. 
Sie erlitt einen Bruch des Schlüſſelbeins und einiger Rippen 
ſowie allgemeine Verlegungen am Kopf, y 


a. Der Nachtdlenſt in den Apotheken. Heute Bach ben 
folgende Apotheken Nachtdlenſt: M. Kaſperklewiez, Iglerſta 54, 
A. Richter, 11. Liſtopada 86. M. Zundelewiez, Petrifauer 25, 


S. Boeiarſii und W. Schag, Pragapd 19, Cz. Rytel, Koper 
mita 26. N. Sibbe Sbereilauke TOR SL amalik, Kaas 147, 


| 


Selbfitätige Feuermeſdeanlagen 
für gewerbliche Betriebe 


Drehtzeitige Verhinderung von Schadenſeuer rettet Menſchenleben 
and Volksvermögen. Die wirkſame Bekämpfung von Bränden kann ſedech 
nur dann erfolgen, wenn Mittel zue Verfügung ftehen, die bereits tas 
Kleinfeuer, mit dem in der Megel fedes Schadenſeuet anfängt, im Keim 
erigen, Und nicht nur bel Wopuungebränden uſw. kommt es darauf 
an, in kurzer Zeit der verheerenden Oasurgewalt Herr zu werden, 
ganz beſonders unſere gewerblichen Betriebe aller Art. Induſieſeanlagen, 
Krankenanſtalten, Muſeen, Theater usw., in denen ſich fies eine größere 
Anzahl von Perſonen aufhalten, mifen erhöhte Beuerfhugbereitfhaft 
aufweilen. Die Siemens & Halske A. G. Haben daher für dieje Ve 
triebe eine einfache Feuermeldeanlage geſchaffen, die in ihrer Ausführung 
aus einer Reihe von Schleifenleitungen, bie von einer Empfangseinrichtung 
ausgehen und hier wieder zurückkehren, beſteht. Die bier verwendeten Mel⸗ 
der liegen zwedtmäßigerieife bei nahe nebeneinauderllegenden Räumen i 
einer Schleſſe, wodurch man flets in ter Loge ift, den Brandherd feſthu⸗ 
stellen. Speſcht ein derartiger Melder durch den Ausbruch des Feuers an, 
oder wird ein bandbedlenter Melder alarmiert, fo wird der Nuße⸗ 
from, unter bem pie Anlage ſteht, geſchwächt, und der Alarm durch 
Naſselwecer in der Empfangsanlage, die an beliebiger Stele, zum 
Beifpiel in dee Portferloge, gegeben. Lichtzeichen unterſtügen diefe 
Alarmmeldung. Die Anlage enthält die zur Anzeige notwendigen Apparate, 
Prüf und Kontrellgerkte. Der Alarmwecher ertönt dabei ſolange, bis er 
abgestellt wird. Die Meldung kann alfo vom Wächter nicht überfehen wers 
den. Ein Drohibruch in einer Schleiſe wird ebenfalls fofort durch Signale 
bekanntgegeben. Die felbfttätigen Feuermelder können auch durch Druck. 
kuopſ-Dlebenſchalter, die in die Anlage eingefhaltet find, und die von Hand 


durch Einſchlagen einer Glasscheibe bedient werden, unterſiilzt werden. 


In umpfangreſcher Weſſe war das Gebiet des Jeuermeldeweſens auch 
auf der Leipziger Früblabrsmeſſe vertreten. 


a, Anfälle. Der 60 jährige Staniſlaw Bajor fiel in der 
Petritauer Straße 84 in den Brunnen und erlitt allgemeine 
Körperverlegungen. Die Nettungsbereſtſchaft erteilte ihm Hilfe. 
— Der 57 jährige Francia Kusnierczak, Drewnowfkaſtr. 64, 
berlehte ſich durch einen Hammerſchlag am Fuß, Ein Arge der 
Nettungsbereleſchaft erteilte ihm Hilfe. — Die Siäbrige Irene 
Cbmielecka, Nowo-Zarzewſtaſtraße 20, fiel von einem Gerüft, 
auf das fie þina lettert war, und erlitt allgemeine Rör 
perverletzuüngen. ilfe erteilte ibr ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft, 


rr 
JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Silben-Kreugworträtfet 


Woagerecht: 1, Erblunblicher Begriff, 3. Erbteil, g. 
duftende Gartenblume, 7. Lebeweſen, g. Wa zur Themſe, 
11. Faultier, 12. Glaſpruchs recht, 14. planmäſſiges Verfahren, 
15, duftende Gartenblume, 16. Eingeborener Neuſeelonds, 17, 
Stadt und Ses in Rußland, 18, fübamerifanifche FTecart, 19. 
landwlreſchaftliches Gerät, 21. Mittansmapl, 22. Taufmännl⸗ 
fher Begriff, 24. italieniſche Hafenftadt, 26, Woreſchwall, 28, 
Haltegerät, 29, weiblicher Vorname. 
Senkrecht: 1 al 2. oltgermaniſcher Mori 
bien, 5, ſchmale Stelle, 6. Notpfen⸗ 
8. Zuſammentreffen von indſern lebender Weſen, 10, 


Kann, 4. Gebirge in Aral 
lig, 
Bewohner eines anderen Erpteils, 11. weiblicher Vorname, 


13. eßbare Frucht, 15. Stadt in Polen, 18. Schauploß i gir 
Tug, 20. See 21. römische Göttin, EA 
Vorname, 25, längliche Vertiefung, 27, Teilbetrag. 
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Aus der Amgegend 


Alexandrow 
Liquidierter Streik 


a. Wie wir berichteten, war in den Strumpffahriken 
en Alexandrow ein Streik ausgebrochen. Im Juni kam 
es zu einem Konflikt in der Firma Herszberg, da der 
Unternehmer ſich weigerte, eine Arbeiterin, die von 
einer illegalen Fahrt nach Deutſchland zurückgekehrt 
war, wieder anzunehmen. Daraufhin hatte Herszberg 
alle Arbeiter 80 und ſich eine neue Belegſchaft zu⸗ 
ſammengeſtellt. Als er nun den Betrieb weder auf 
nehmen wollte, traten aom Proteſt die Arbeiter ſämt⸗ 
licher Strumpffabriken in den Sitzſtreik. Sie wurden 
nun verwarnt, Seh fie wegen Gehorſamsverweigerung 
gegenüber den Behörden bei Fortſetzung des Streiks 
SE ſtrafrechtlichen Verantwortung. gezogen würden, 

araufhin wurde der Streik unterbrochen und die Ars 
beit wieder aufgenommen. 


Stonſtantvnow 
Bergman ſeiner Verletzung erlegen 


Wie wir dieſer Tage berichteten, kam es in Kons 
ſtantynow vor der Wartehalle der Zufuhrbahn zu einem 
blutigen Vorfall, bei dem der in Konſtantynow mohn: 
Rain bekannte Rowdy Broniſlaw Bergman von einem 

hauffeur niedergeſchoſſen wurde, nachdem ihn Berg ⸗ 
man ange, lc hatte. Nunmehr erfahren wir hierzu. 
daß der 2 0 e Broniſlaw 1 im Lodzer Kran ⸗ 
orben iſt. Der bei der Firma Deffurmont, 
Motte und Co. in Lodz an der Wolezanſka 219 angeftellte 
Chauffeur Staniſlaw Rajfkt, der fidh der Polizei felbft ger 
ſtellt hatte, wurde wieder freigelaſſen, nachdem 
in einer kurzen Unterſuchung, fellgeltene werden konnte, 
dal er dem Bergman gegenüber in Notwehr gehandelt 
atte. 


Anpolisisches aus Holen 


„Chrobry“ heute zur erſten Fahrt ausgelaufen 

In Anweſenheit des Induſtrie⸗ und Handelsminiſters 
Roman fand in Gdingen die feierliche Hiſſung der pol 
niſchen Slange auf dem neuen polniſchen Ozeandampfer 
02 5 1 ffatt. Am heutigen Sonnabend Bin, ſich 
„Chrobry“ zu feiner erſten Fahrt nach Sübamerika. 
Der deutſche Aicchendjor Friedenshütte ftellt die 

Tätigkeit ein 

Die „Kattowitzer Zeitung“ meldet: Der deutſche 
Kirchenchor in Friedenshütte mußte nach über vierzig⸗ 
jährigem Beſtehen feine Tätigkeit einſtellen, da er keinen 
Uebungsraum mehr erhalten kann. In dem Gaſthaus, 
in dem der deutſche Kirchenchor ſeine Proben abhielt, 
wurde ihm die weitere Benutzung der Räume unterfagt. 


Die drei Aamitier Deutſchen verurteilt 


Vor dem Bezirksgericht in Bielitz ſand vorgeſtern 
die Schlußverhandlung gegen die drei Bolksbeutichen 
aus Kamitz ſtalt, die als Vorſtandsmitglieder des Eltern ⸗ 
rates der deutſchen Schule in Kamitz eine Beſchwerde 
an die, Schulabteilung der Schleſiſchen Woſewodſchaft 
unterſchrieben hatten. Die drei Angeklagten, die nach 
der erſten Verhandlung am 11. Juli wegen Verdunke⸗ 
lungsgefahr in Unterſuchungshaft geſetzt worden waren, 
wurden zur Verhandlung in Gefängniskleidung vor⸗ 
geführt. Nach dreiſtündiger Verhandlung wurden die 
drei Voltzsdeutſchen des Vergehens gegen Artikel 255 
des Strafgeſetzbuches e d für ſchuldig befüns 
den und wie folgt verurteilt: Judwig Zieleznik und Karl 
Nania zu je drei Monaten Arreſt und 50 Zloty Geld: 
ſtrafe bei einer vierſährigen Bewährungsfriſt, Rudolf 
Nittmeifter zu vier Monaten Arreſt und 50 Zloty Gely- 
Ittafe ohne Bewährungsfrift. Nach der Urteilsverkündi« 
pung wurden alle drei Angeklagten aus der Haft ent 
affen. 


Ferienkolonſen für deutfdie Hinder geſchloſſen 


Die „Deutſche Rundſchau“, Bromberg, meldet: 

Der Seuche Wohlfahrtsdtenft in Poſen hat für bes 
ſonders erholungsbedürſtige deutſche Kinder unbemit« 
lelter Eltern Ferienkolonſen in Kinderheimen ein 
erichtet, die von Athfang Juli bis Ende Auguſt vor allem 
en Kindern der Großfläßle Sonne, Luft und gute Koft 
unter befter Auffiht und bei heiterem Spiel vermitteln 
follen. Jetzt würden mitten in der Ferienzeit diefe 
Kinderhelme bel 100 ſeſchloſſen, nachdem der Kreis: 
arzt fel ee atte, 15 fie den ſanitären Anſprüchen 
nicht genügten. 

en muche das deutſche, Kinderwohlfahrteheim in 
Hirſchdorf (Zabno) bei Moſchin von der Klelsſtaroſtei 
Schrimm am 22. Juli geſchloſſen. Am Mittwoch, den 
%. Juli, ereilſe das gleiche Schichſal das Kerienkinder« 
eim, das vom Deutichen Wohlfahrtsdienft im Jugend» 
eim Zinsborf, Kreis Znin, eingerichtet worden war. 
m Zinsdorf waren 30 Kinder untergebracht, darunter 

beſonders erhofungsbebürftige Kinder aus Bromberg. 
Sie mußten bis zum Freſtag vormittag um 11 Uhr das 
Heim räumen. 

In der Nacht von Mittwoch zum Donnerstag wurden 
in dem Heim, in dem die Knaben der Zinsdörfer Fe⸗ 
tienkofonie geſchlafen hatten, als Abſchiedsgruß mehrere 

Geiben eingeworſen. Au erdem würden zwei Pforten 
Am Kirchgrundſtück in Zinsdorf mit Teer beſchmiert. 


Der lehte Mufiker 


Nachdem der deutſche Muſiker Jauer infolge Bere 
meilu an der Poſener Oper nicht mehr ti $ ijt, 


wurde jetzt auch dem legten deutſchen Mufiker, Herrn 
nit En feit langer Zeit im Poſener Gtädtiichen 
umphonſe⸗Orcheſter das Schlagzeug bediente, gekündigt. 
amit muß nun der letzte deu 0 e Muſiker an der Hos 
ſener Oper feine Tätigkeit aufgeben. 


blick böswillig in den Behälter geworfen. 
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Aeberſchwemmungsgefabr in der Lodzer 


Wojewodſchaft vorüber 


a. Da der mehrtägige Regen aufgehört hat, ift auch kleineren Schaden in den niedri 


die Gefahr der Ueberſchwemmüngen gewichen. Es wur“ 
den zwar an einigen Stellen unſrer Woſewodſchaft große 
Waſſerſtände notiert, doch ijt der dadurch entſtandene 
Schaden im allgemeinen nicht groß,. 


In Ozorkow erhob fih der Waſſerſtand der 
Baura auf 3,30 Meter, wobei die niedriger peis enen 
Stadtteile zum Teil überſchwemmt wurden, fo 3. B. das 
Lager der rade der Schlöſſerſchen Manufaktur 
in der Pilſudſkiſtraße. Doch ſchon geſtern nach Mitter⸗ 
nacht nahm das Waſſer ab. Da auch der Zufluß zur 
Bzura geringer wurde, war es nicht nötig, die Einwohner 
ber bedrohten Stadtteile aus ihren Wohnungen zu ent 
fernen. Insgeſamt wurden in Ozorkow 17 Grundſtüche 
Überſchwemmt. Der Schaden iſt ziemlich groß, da die 
Gärten zum Teil vernichtet wurden. 

In Kutno ift das Waſſer in der Ochnia auf 2,50 
Meter geſtiegen und hat einige Straßen der Vorſtadt 
und Wieſen der Umgegend überſchwemmt. Der Schaden 
iſt nicht groß. 

Die Warthe hat in ihrem oberen Lauf bei Radom ⸗ 
{ko und Dzlalosgyn die Wieſen und niedriger ge» 
gren Wirtihaften überflutet, ohne jedoch größeren 

haben anzurichten. 

Die Widawka und deren Nebenfluß Grabia find in 
Laſk ebenfalls aus den Ufern getreten und haben 


ten angerichtet. ger gelegenen Mirtſchaf ⸗ 


Auf dem Wege von Sieradz na 
e AE ia dec em 
nige Gehöfte über i 
ER ENIA END wobei der Wafferı 
Die Pilica ift im Sinken begriffen, 
nur singe Se überſchwemmt. 
en verhältnismäßig größten Schaden hat das $ „ 
nalfer in Ezen ſtochau 1 12 er 
der Warthe und ihrer Nebenflüffe zerſtörte die Edi 


Es wurden 


mälle bei der Betonfabrik in Zawodzie, worauf di . 
ten. bie eh i und An akt oe i 5 
Narutowiez⸗ Jag überſchwemmten. Die Stradomla 
übetfdmemmte den Stadtteil Stradom. Infolge Unter⸗ 
ſpülung des Eifenbahndammes Gnaszyun—Bladiomnia 
mußte der unmittelbare Verkehr zwiſchen Cgzenſtochgau 
und Herby unterbrochen werden. Schwer heſchädigt 
wurde die an der Koscielnaftraße über die Skradomlig 
führende Brücke. In der gleichen 7 ſtürzte ein im 
Bau befindliches Haus ein. Der Per ehr wurde auf 
Kähnen aufrechterhalten und eine ganze Anzahl Fabri⸗ 
ken find, ftillgelegt. In den Abendſtunden begann dae 
Waſſer zu ſinzen. Geichzeitig kamen Alarmnachrichten 
Aberſchwem holt mo f RL Tüffe eine Anzahl Dörfer 

hatten, uf dem Felde befi U „ 
treide wurde vernichtet, x A 


— —-—¼-̃ —¼ EEE 


Aus der Stenzzone ausgewiefen 

Unter der Ueberſchrift: „Mag er zu den Seinen 
gehen . .“ Tefen wir im „IKRE“: 

„Auf Grund der Vorſchriften über die Sicherheit und 
bie tee Ordnung in der Grenzzone ift aus Oſtro, 
wite im Kreiſe Konitz der deutſche Landwirt Paul 
Schulz, der wegen feiner nationalfſozialiſtiſchen Uebers 
eugung bekannt ift, ausgewieſen. Paul Schulz, ein 

führer der dortigen Deutſchen, war einer der aktivften 
deutſchen Pexrſönlichkeiten in Pommerellen. Schulz er⸗ 
hielt die Aufforderung, die Grenzzone innerhalb 
einer Stunde zu verlaſſen.“ 


Schließung der Molkerei in Mogilno 

Die „Deutſche Rundſchau“, Bromberg, meldet: Am 
Dienstag ift auf Anordnung der zuständigen Behörden 
die Molkerei in Mogilno, die zu den größten Unter⸗ 
nehmen Polens gehört und ſich eines beſonders guten 
Rufes erfreute, aus ſanitären Gründen geſchloſſen wor⸗ 
den. Die Schließung erfolgte, weil in einem Milchbehäl⸗ 
ter eine Ratte gefunden wurde. Die ſofortigen Unter⸗ 
ſuchungen ergaben, daß die Ratte nicht in der Milch er⸗ 
trunken iſt, wie anfangs angenommen wurde; das Tier 
wurde von einer Perſon in einem unbewachten Augen» 
Im Zuſam⸗ 
menhang mit dieſem rätſelhaften Vorfall werden gegen 
1155 äußerft verdächtige Perſonen Unterſuchungen ges 
führt. 


Aantor verurteilt 


Der ehemalige deutſche Lehrer Otto Lange, gegen: 
wärtig Kantor der evang. deutſchen Dorfgemeinde zu 
Karwoſieki bei Plock, ift auf Antrag des Plocker Schul 

ektors von der Staroſtei zu Plock zu 3 Monaten 


in 
01 ängnis verurteilt worden, angeblich im Zuſammen⸗ 


hang damit, daß er während des Meligionsunterrichts 
die Kinder zum Lefen der Bibliſchen Geſchichten in 
deutſcher Sprache anhielt. Kantor Lange genießt in der 
Gemeinde au Plock das Anſehen eines ehrbaren und 
treuen deutſchen Rule der fonft niemandem in den 
Weg kam. Für die kleine deutſche Gemeinde zu Kar: 
moftekt. bedeutet die Verurteilung ihres geiſtigen Füh⸗ 
rers einen ſehr ſchweren Schlag. Okto Lange tritt am 
20. dieſes Monats feine Strafe an. 


` Brände durch Blitfchlag 


a. Während eines Gewitters im Radomſker 
Kreiſe wurden einige Brände durch, i chte notiert. 

m Dorfe Klomnica ſchlug der Blitz in die Scheune 
des Wladyflaw Waha und verurſachte ein Feuer, mel 
ches auch das Nachbargrundſtück vernichtete, das dem 
Marian Macieſew A5 Beide Gehöfte wurden 
mitfamt der Ernte ein Raub der Flammen. Der Sda- 
den beträgt 7900 Zloty. 

Durch Blitzſchlag entſtand bei dem Landwirt Fran: 
ciszeh Gn Borse Borownla Feuer, wobel die 
10 eingeäfchert wurden. Der Schaden 

igt di 


beträ Zloty. 

Im Dorfe Witkowice ſchlug der Blitz in die Ger 

bude, der Handmielſcheft des Joſef Kmiecik und Ders 

urſachte einen Brand, der fidh bald auf bas Nachbar. 
lründftück der Marianne Politynfka e eide 
irtihaften mit der Ernte und dem Inventar brannten 

nieder, einen Schaden von 8200 Zloty verurſachend. 


Im Dorſe Plawno eniſtand durch Blitzſchlag Feuer 
in dem Halle des Antoni Wllezunſki, das herunter⸗ 
brannte, Die Wirtſchaftsgebäude konnten gerettet: mers 


den. Der Schaden beträgt 2300 Zloty. 


Auf feinem Wagen vom Blitz getötet 


g. Auf dem Wege von Gierabda nach Blasaki, 
im Dorfe 1 erſchlug der Blitz den Landwirt 
anacy Zaſwada, 26 Jahre, aus dem Dorſe Brzeziny, 

eis Gieradz, auf dem Wagen. Die Pferde fheuten 
und konnten erſt weiter im Dorfe 0 werden. 
Zawada konnte nur als Leiche vom Wagen herunter⸗ 
ehoben werden, während feine Mutter, die ſich eben 
l auf dem Wagen befunden hatte, mit dem Schreck 
avongekommen ik 


Einfturzunglück in Tarnowitz — zwei Tote 


Das „Echo“ meldet: In Tarnomik ereignete fich ein 

ſchweres Einfturzunglück, das den Tod zweier Menfcen 
nach fid) zog. Seit einigen Jahren ſtand ein Fabrik: 
ebaude leer, in dem fidh einft eine Waggonfabrik bes 
funden hatte. Der Magiſtrat von Tarnowſtz wollte in 
ſenem Gebäude eine Markthalle einrichten, doch ver⸗ 
langte das be 0 de für das Gebäude eine 
allzu hohe Verkau . fo daß die Tarnowitzer Stadt 
verwaltung den Plan wieder fallen ließ. Ingwiſchen 
verfiel das Gebäude immer mehr, ohne daß das Vers 
kehrsminifterium etwas getan hätte. Vorgeſtern gegen 
17 Uhr ſtürzten nun plötzlich die Fabrikmauern ein. 
An einer Außenwand des Gebäudes hatte ein gewiſſer 
Sosna einen Nen Verkaufskiosk aufgeſtellt, an 
dem ſich im Augenblick der Kataſtrophe die Frau des 
Kioskbeſitzers, Agnieszka, ſowie ein Käufer, Weſoly, 
befanden. Sosna, der am Rinnſtein ſtand, konnte ſich 
beim Einſturz durch einen Sprung über die Straße rets 
ten, dagegeen wurden feine 1 0 Und jener Käufer unter 
den Trümmern begraben. Die beiden konnten nur noch 
als Leichen geborgen werden. 


Derbrecherifcher Araftfahrer verhaftet 


Wir berichteten geftein, daß ein betrunkener Kraft ⸗ 
drofchkenfahrer in Bielany bei Warſchau einen Arbeiter 
abſichtlich tödlich überfahren hatte, der mit einigen Ar- 
beitskollegen eine Gruppe in der Weichſel nackt badender 
Perſonen angerufen hatte. Da die Kollegen des Ge⸗ 
töteten fih die Nummer der Kraftdroſchke gemerkt hats 
ten, konnte die Polizei ſetzt den Fahrer ſeſtnehmen. Es 
handelt fih um Joſef Koſſorek. Die Polizei ijt teen, 
wärtig bemüht, die betrunkene Geſellſchaft feſtzuſtellen, 
ten mit dem Fahrer die Arbeiter angegriffen 
jatten. 


Blutiges Ehedrama 

Zwiſchen dem 39 Jahre alten Müller Joſef Kur in 
Lemberg und ſeiner Frau Maria kam es nach 9. 
jährigem vorbildlichen Zuſammenleben wegen Eiſerſucht 
des Gatten in letzter Zeit zu Streitigkeiten. Diefer 
Tage ergriff Kur während eines ſolchen Streits eine 
Axt und verſetzte feiner Frau 3 Schläge auf den Kopf. 
In der Meinung, feine Frau getötet zu haben, trank 
Kur Gift. Beide Ehegatten wurden in bedenklichem 
Zuſtand ins Krankenhaus gebracht. | 


Mordbrenner hingerichtet 


In Graudenz ift der 30jührige Wilhelm Bartdr 
syk, 10 0 in Gdingen, der im Sommer vorigen 
Jahres feine Verwandten, das Ehepaar Zielonka, ers 
mordet und ihr Anweſen verbrannt hatte, hingerichtet 
worden. 


Ungetreuer Bahnhofskaffierer verurteilt 


Das Warſchauer Bezirksgericht verurteilte den 
Bahnhofskaffierer Piotr Cygan zu vier Jahren, DET 
nis. Der Angeklagte hatte nach und nach 12 400 Zloty 
unterfchlagen, die er dann beim Pferderennen verſplelte. 
Die Unterſchlagungen wurden, nachdem Cygan einige 
Tage nicht zur Arbeit gekommen war, aufgedeckt. Nad 
bem er io zwei Wochen verſteckt gehalten hatte, wurde 
er in feiner Wohnung verhaftet. 


Kleine Nachrichten aus Polen 

Vom 25.— 27, September findet in Warſchau eln 
Landeskongreß der Slugendrate ſtatt. U. a. wird über 
die Bekämpfung der ägyptſſchen Augenkrankheit der 
Schulſugend beraten werden. 

a. Der Landwirt Roman Zakrzewſki, 62 Jahre alt, 
aus dem Dorje Gomulin, Kreis Brzeziny, wurde bei 
einem Grenzſtreit von dem Joſef ala a mit einem 
Spaten erſchlagen. Der Täter wurde verhaftet, 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski. — „Czlowiek pod mostem*, 
u Teatr Letni. — „Baron Kimmel“, 
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TIPRIESSE 


Der dritte Tag in Gdingen 


Eine kleine Ueberraſchung bereitete am britten 
Tage ber polnifhen Tennismelſterſchaften in Gdingen 
Bottfhalk, Er befiegte den Jugoflawen Konſo⸗ 
pie leicht 8:4, 6:1, 6:8. Tlocapynfki, der polniſche 
Meifter, enttäufchte im Kampf gegen Czafkowſki. 
den er zwar in dret Sätzen 6:0, 6:4, 6:2 gewann, aber 
nicht die Form an den Tag legte, bie die Zuſchauer von 
ihm erwarteten. Tarlowſki halte es nicht ſchwer 
den — übrigens ſehr ſchwachen — Franzoſen Jamain 
6:4, 6:1, 6:3 zu beſiegen, Kone gak brauchte fünf 
Sätze, um Spydala 6:1, 6:4, 5:7, 4:6, 6:3 ausſchalten 
u können, Den am Vortag unterbrochenen Kampf 
Beldomwfki-Bamoromfki rik Baworowſki an 
fich, der 9:11, 6:2, 7:5, 6:2 gewann. Hebda ſchlie lich 
befiegte Meſtrof 6:1, 8:2, 8:0. 


Im Viertelfinale befinden fidh aljo Tarlowjki, Ron: 
tzah, Hebda, Kſ. Tloczyniki, Gottſchalm und Baworowfhi, 


lauter Polen; die wenigen ausländiſchen Spieler waren 
eben, wie der bisherige Stand das ganz eindeutig beweiſt, 
zweitrangiger Art, Ian. Tloezynfki befindet fidh bereits 
im Halbfinale. 


Im Dameneinzel beſiegte J. enen ene c 
Frau Andrut 6:0, Bil, Im Herkendoppe tegten J. 
*locznnfhir-Beworomfkt gegen Kone gak⸗ 
Nieftroj 6:4, 60, Mayer⸗Konfovice gegen 
Ezajkowfki-Tomaszemfki 6:8, 3:6, 6:4, 6:2. 

Im Mixed ſetzten ſich 3. Jendrzeſowſka 
Zarlomfki gegen Matuszemfka-Gpydala 
6:3, 6:3 durch. Frl. Gafda⸗Beldowſki gewannen 
gegen Frau Zwolenſka-⸗Kſ. Tloczynſki 678, 6:2. 

Im Damendoppel wurde nur ein E tel ausgetragen. 
Zwolſka⸗Poplawſka fiegten über Andrüt⸗ 
Reymann 3:6, 6:4, 6:8, 


Unentschieden in Agram 


Söpfert verliert, Henkel gewinnt 


Das langerwartete Dapispokaltreſſen um die Meiſter⸗ 
ſchaft in der Europazone hat geſtern ſeinen erwarteten 
Auftakt genommen. Das Treffen ſteht nach den erſten 
beiden Begegnungen 1:1 unentſchieden. Henkel fiegte wie 
erwartet Über Mitic in vier Sätzen 6:0, 6:1, 4:6, 6:4, der 
junge Nachwuchsspieler Göpfert dagegen verlor gegen den 
routinlerten Puncec in drei Sätzen 6:3, 6:1, 6:0. Das 
Doppel wird wahrſcheinlich heute über Sieg oder Nieder⸗ 
lage entſcheiden. 


* 

Sonnenſchein lag über Naram, als das mit woher 
Spannung erwartete Treffen Deutſchland — Jugoslawien 
feinen Anfang nahm. Gleich das erſte Spiel BE 
einen ſüldſlawiſchen Sieg. Der junge Nahwurhsipieler 
Rolf Göpfert konnte ſich gegen Puncecs Spieler⸗ 
fahrungen nicht durchſetzen und verlor in drei Sätzen 618, 
6:1, 6:0. Im erſte aß führte ber Deutſche 
ſchon 3:0, als der Si we erft richtig loslegte und den 
Satz in phantaſtiſch kurzer Zeit 6:3 an ſich brachte. Im 
zweiten Satz machte Göpfert einen ermüdeten und ners 
vöſen Eindruck, er verſchlug alle Auſſchlagbälle, war auch 
jonit unaufmertſam und gab das Spiel 6:1 ab. Den drit 
ten Satz ſpielte Göpfert nicht mehr. Das Spiel ſtand alſo 
1:0 für Jugoflawien. 8 

Henner Henkel ſchaffte im zweiten Spiel gegen 
Mitic den Auslgeichpunkt. Er legte eine Form an den 
Tag, die zu der berechtigten Hoffnung Anlaß gibt, daß er 
fein Revancheſpiel gegen Puncec auch glatt gewinnen 
wird, Im erten Satz hatte der Jugoſlawe überhaupt 
nichts zu beſtellen. Henner zog in weniger Minuten, auf 
und davon und gab dem überraſchten Slldſlawen nicht ein 
Spiel ab. Auch im zweiten Satz kam Mitic gleichfalls 
faum zu Worte, erft im dritten nützte er einige Fehl 
schläge des Deutfhen geſchigt aus und gewann den Satz 
4:6. Auch der Tehte Satz jah den Jugoflawen in zäher 
Verteidigung. Der Deutſche ſpielte aber mit einer unwi⸗ 
derſtehlichen Kraft an, der Satz ging 6:4 an Henkel, 

m 


Inoffizielle Polenauswahl ſpielt gegen 


Szegedin unenficieden 

Der Fußballkampf zwiſchen der ungariſchen Szegebins 
mannſchaft und den Teilnehmern des Fußballagers Tas 
mes endete 424 unentſchieden. Der Trainer und Betreuer 
der polniſchen Mannſchaft äußerte nach dem Spiel ſein 
Mißſallen -über die Spielweiſe und Form ſeines Lagers. 


£odzer Sport am Sonntag 


Pn. Fußball: Auf dem LRS-Sportftabion Al. 
Unit 17,30 Uhr um den Aufjtieg in die Liga LAS — 
Legia (Posen). Als Vorſplel wird ein LKS⸗Junloren⸗ 
mannihaftstveffen gegen Sokol⸗Alexandrow zum Musin 
kommen. Freundſchaftsſplel auf dem Sietnogone laß 
um 11 Uhr — Zjednoczone gegen Unſon⸗Touring. 

Rabiport: Auf der Helenenhofaſchenbahn 15,30 
Uhr: Stäbtetreffen Lodz — Krakau. Als Rahmenveran⸗ 
staltung: Motorradrennen und Bezirksmeiſterſchaften filr 
Junioren. 

Leichtahletit: Auf dem Geyer⸗Platz leichtathletl⸗ 
(der Mannſchaftskampf Geyer — Zlednoczone. 


Der letzte Training der LAS-Mannfdjaft 

Pn, Geſtern fand das letzte Training der QAG: 
Mannſchaft vor ihrem Spiel gegen Legia att. Es H 
bedauerlich, daß die unglinftigen Witterungsverhältniſſe 
fein intenfives tagtägliches Training zuließen. Der Geiſt 
in der LRS:Mannihaft ift ausgezeſchnet. Jeder Spieler 
glaubt, daß es ihm gelingen wird, die gefährlſchen Gegner 
au ſchlagen. 


zwei Schiedsrichter geſtrichen 

Pn. Zwei Lodzer Fußball⸗Schiedsrichter, Schaub 
und Kulawiak, wurden von der Lifte der Schiedsrich⸗ 
ter des Polnſſchen Bezirks⸗Fußballverbandes geſtrichen. 
Die Streſchung des Schiedsrſchters Aulawiat geſchah auf 


Heute kommt das Doppel zum Austrag, das in der 
deutſchen Beſetzung Henkel und Menzel, in der jugor 
flawiſchen Buncec und Autuljevic fejen wird. 


Sie ſpielen in Agram 


Der Endtampf in der Europazone zwiſchen Deutſchland 
und Jugoſawien hat gaier in Agram begonnen. Unſer 
Bild zeigt die beiden Mannſchaften: oben von links Mens 
zel, von Metara, Henkel und Göpfert unten Palada, 
Puncec, Kukuljevic und Mitic. 


deſſen Wunſch, Schaub wurde geſtrichen, weil er fett eini 
92 Wachen c auffindbar 15 MR 


Internationales Leichtathletikfeft in England 


Das trabitionelle „Bankfeiertan«Sportfeit“, das von 
den engliſchen Leichtathleten ſtets am 1. Montag im 
Auguft veranstaltet wird, hat auch in dieſem Jahr elne 
ausgezeichnete Beſetzung gefunden. Außer der 10⸗Löpfigen 
amerikaniſchen Mafinſchaft, die daran teilnehmen wird, 
ift es den Engländern auch gelungen, eine 9 Mann ſtarke 
deulſche Auswahl zu verpflichten. Damit hat dieſe Ver 
anſtaltung eine Betefligung von insgeſamt 17 Nationen 
gefunden. Die deutſche Maunſchaft ſeßt ſich durchweg aus 
den diesjährigen deutſchen Meiſtern zuſammen. mia} mit 
am Statt wird Rudolf Harbig fein, der nicht ablömm« 
lich He Gerade ihn werden bie länder jr vermiſſen. 

ie deutſchen Leſchachlelen werden RG in erſter Linie 
mit den Ameritanern auseinanderzuſetzen haben. Ueber 
100 Pards trifft Scheuring u. a. auf den jungen Ameri⸗ 
faner Jeffrey, der vor kurzem die Strede in 10,2 lief. 
Der Berliner Mittelſtrecler Brandſcheit Tuft über 880 
Pards, i welche Strecke die Umerilaner Beetham ge 
meldet haben. Im Hürdenlauf haben Glaw und Leutnant 
Hölling in Battiſta und Cochvane ſchnelle Gegner. Mar⸗ 
iens und Steers find die Favoriten im Hochsprung. 
Trippe, Dr. Long und Wotapek find die Wegner des Ame. 
rilaners Watſon im Kugelſtoßen, Weitſprung und Diskus. 
Als ſicherer Favorit ſtartet im Hammerwerſen der deutſche 
Meiſter Blaft. 


Grant und Parker fiegten 


Bei den internationalen Tennismeiſterſchaften von 
New Jerſey gab es ſchon in den erſten Runden bedeutende 
Ueberraſchungen. Wimbledonſieger Riggs und Cook 
wurden von knapp 20 Jahre alten Landsleuten aus dem 
Rennen geworfen, während die „alten Davisipieler“ 
Grant und Parker ihre Kämpfe gewannen. Grant 
ſchlug Crawford 6:3, 4:6, 6:4, Parker late über 
Shields 6:2, 6:2, während Gilbert Hunt über Sid⸗ 
| ney Wood 775 7:5 erfolgreich blieb. 


Studenten-Weltfpiele 
Starke engliſche Mannfchaft für Wien 


gu den Studenten⸗Wettſpielen vom 20.—27. Bei 
in Wien entfendet England ein ſtarkes Aufgebot, das fidh 
an den Wettkämpfen in der Leichtathletin, im Schwim⸗ 
men und im Fechten beteiligt. Unter den Leichtathleten 
findet man dle Namen der Landesmeiſter Holmes. 
Brown und Emery, und unter den Schwimmern iſt der 
Landesmeiſter und Rekordhalter Taylor der befte und bes 
kanntefte. Nachſtehend die engliſchen Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen: 

Leichtathletin: Männer: Sprinterſtrechen: Holmes, 
Jenkins; 400 Meter: A. G. K. Brown, Palmer; 800 Mes 
ter: Moreton; 1500 und 5000 Meter: Emery, Shaw; Hür⸗ 
denlaufen: Dunſtan und Lockton; Frauen; Sprinter⸗ 
ſtrecken: MeSharry, Saunders, Sweeting; Hürden: Mea 
Sharry; Hod und Weitſpringen: Duke, Mayer; 
Wurfübungen: Sweeting. Schwimmen: Männer: Kraul⸗ 
ſchwimmen: Taylor, Powell, Clare; Rücken: Taylor; 
Bruft: Pool, Monie, Frauen: Kraul: Greenland, Honey, 
Percy, Williams, Winchurch; Rücken: Greenland, Wil 
liams, Winchurch. Fechten: Turquet, Chriſtie (alle drei 
Waffen), MeCredy, Ordre (Florett und Degen), Chan, 
Dix (Florett und Säbel. 


Die deutſchen Leichtathleten für die Weltfpiele 


Nach VEREIN ber Reichsſtudentenwettkämpfe in 
Greifswald wird die Pale die der deutſchen 
Leichtathletinmannſchafk für die Studentenweltſpiele in 
Wien vorgenommen. Dennoch 500 ein grober Teil der 
Mannſchaft bereits feft. Sie wird ſehr kampfſtark fein, 
01 den Sprintſtrechen werden Struk! (Wien), Boenecke 
1 und Bogelfang (Köln) d dir Ueber 400 
Meter ſtehen Helm, Rind, Wieland und Nofe zur Wahl. 
Unbeſtimmt find noch die Starter über 800 Meter, da⸗ 
gegen wird Stieglitz, der für eine Pen unter vier Mis 
nuten gut ift, über 1500 Meter laufen. Der vielfeitige 
Hillbrecht geht mit Gras ef über bie bogen Hürden, 
während Darr und Grashoff die lange Hürdenſtrecke 
beſtreiten. 

Gerhard Stök, Olympiaſieger und deutſcher Nei 
kordmann im Speerwurf, kommt im Kugelſtoß, Speer⸗ 
wurf und Diskuswurf heraus. Das Diskuswerfen be⸗ 
treitet auch der Sleger von Budapeſt, Hillbrecht. In den 
Sprüngen gehen Weinkötz im Hochſprung, Dr. Long, 
Seblag und Kotraſchen im Weitſprung, Wöllner und Kos 
traſchek im Dreifprung. Haunzwickel, Glößner und Eding 
im Stabhochſprung an den Gtart, Den SEN end⸗ 
lich beftreitet der deutſche Meiſter Fritz Müller (Kiel). 


Deutſch⸗italieniſche Kunſtausſtellung 

Während der Zeit der Studenten⸗Weltſpiele iſt auch 
für einen reichen künſtleriſchen Rahmen Sorge getragen. 
In erfter Linſe fet an die Eröffnung der deutſch⸗italie⸗ 
niſchen Kunſtausſtellung gedacht. Ferner finden Vers 
anſtaltungen mit Wiener Künftlern im Belvedere und 
am Sofepheplas ſtatt, weiter im herrlichen Rahmen bes 
Burggartens eine Mitternachtsakademie, mobei ebenfalls 
Wiener Künſtler ihre Mitwirkung zugefagt haben. Diefe 
Aden e le en werden ie mit der 
S.-Gemeinfhaft „Kraft durch Freude“ durchgeführt. 

* 

Da die Fremdenführer der Stadt Wien nicht auss 
reichen würden, ſind 150 Studenten der Wiener Hoch ⸗ 
ſchulen e ausgebildet worden, die mähr 
rend der Weltſpiele eingeſetzt werden. Zwei Drittel 
dieſer freiwilligen und ehrenamtlſchen Helfer ſprechen 
eine Reihe von Fremdsprachen, fo daß auch alle auslän« 
diſchen Beſucher voll auf ihre Koften kommen werden 


Deutſchland in Aielfingfors am ftärkften 
vertreten 


PAT. Zu den Olympiſchen Spielen in Selfingfors 
1840 haben ſich bekanntlich bisher 46 Länder gemeldet 
Von den gemeldeten Ländern haben 22 ſchon die Zahl 
ihrer Teilnehmer bekanntgegeben. Die meiſten Teils 
nehmer hat demnach Deutſchland angemeldet und 
zwar 850, an zweiter Stelle ſteht USA mit 380, dann 
folgen Schweden — 250, Großbritannien — 200, 

Von den gemeldeten Ländern find ſechs in allen 
Konkurrenzen vertreten: Deutſchland, USW, Hol 
land, Großbritannien, Schweden und Finnland. Die 
meiſten Nennungen weiſt die Leichtathletik auf, es folgt 
Schwimmen, Boxen, Ringen, Rudern, 


Kuni und Wiſſen 


Ein faraimen-Muſeum bei Wilna 


Der Bau des eriten ne Mufeums det 
Welt in Troki wird im Herbſt fer 0 lee ſein. Das 
einſtöckige Gebäude wird drei Gesch äle enthalten, in 
denen Sammlungen über ſchichte, Ethnographie, 
Anthropologie, Phyfiologie ſowie mertuolle e 


tatariſche, türkiſche, kardimiſche Handſchriſten, Bücjer« 
ammlungen, Ritterrüſtungen, liturgiſche Gewänder, 
ufikinftrumente und zahlreiche öſtliche Exponate un⸗ 
tergebracht ſein werden. 
gm Nepräfentationsfaal des neuen Mufeums mers 
ben die den Karaſmen teuerften Exinnerungsſtücke und 
die ihnen durch König Sigismund I., Stefan Batory und 
San Sobieſki verliehenen Originalxechte untergebracht, 
die in einem ben Käraimen vom Gtaatspräfidenten im 
Went 1930 e feines Aufenthalts in Troki ges 
ſchenkten Schrank aufbewahrt werden. Auch 5 
Anordnungen und A e Sultane und Krim 
Chane werden in dem Muſeum zu ſehen fein. Zu ers 
wähnen ift, daß die Karaimen ihre Sammlungen bisher 
im Altersmuſeum in Teodoſien auf der Krim in Bers 
wahrung hatten, 
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Aus aller Welt 


Neuartige Geftaltung der Reichsautobahn 
Zum erſtenmal in der Lüneburger Heide 
Soltau, 28. Juli. 
Bei der bereits in Angriff genommenen Autobahn, 
die mitten durch die Lüneburger Heide führt und die 
Hannover mit Hamburg verbinden foll, wird zum ers 
ſtenmal in Deutſchland von der parallelen Linienfül 
Auf meite Strecken werden dort d 
weniger meit ausein⸗ 


rung abgegangen. 
beiden Fahrbahnen mehr oder 
andergehen. Die Grünſtreiſen zwiſchen den beiden Fahr⸗ 
bahnen werden zum Teil f 
Stücke der ſchönen Landſchaft umfaſſen und daß von 
einer Fahrbahn die auf der anderen befindlichen Fahr⸗ 
ehen fein werden. So werden bei- 
onders ſchönen Landſchaft zwiſchen 
Fahrbahnen durch 
el getrennt fein, 
irgschargkter der 


zeuge nicht mehr zu 
Ipielsmeife in der be 
Soltau und Bispingen die beiden 
einen mit Wacholdern beſtandenen Hü 
In dieſer Gegend tritt der 
Lüneburger Heide beſonders ſtark und maleriſch in Ere 


3 Aufgeben des Parallel-Syjtems i 

in der Lüneburger Heide möglich, wo Heideflächen, nicht 

in Kultur genommenes Land, in genügender Ausdehnun⸗ 

Diefes neue Syſtem wird auch 

| nur auf Heideland durchgeführt, ſo im Kreiſe Soltau 
und füdlich von Weſtendorf im Kreiſe Fallingboſtel. 


Broßglocknerſtraße ſtellenweiſe unpaffierbat 
Die Folge anhaltender Schneeſtileme 
München, 28. Juli. 
Straßenwetter⸗ 
zwiſchen Ferleiten 
ſtark verweht. 


t natürlich nur 


zur Verfügung ſtehen. 


|i Nach Mitteilung des amtlichen 
dlenſtes ijt die Großglocknerſtraße 

und Heiligenblut durch Schneeſtürme 
Der Verkehr ijt zwiſchen Ferleiten 
Da die Schneeftürme an 
peratur bi auf Anus 5 Grad gef 
Straße auf dieſer Strecke noch nicht 
Iwiſchen Hochtor und Heiligenblut 

glocknerſtraße geräumt und geſtreut. 


Der Mars meldete ſich nicht 
New York, 28. Juli. 
| Amerikanifhe Aſtronomen und Radiofachleute ver⸗ 
ſuchten vorgeſtern die Gelegenheit der beſonderen Erd- 
| Nähe des Mars auszunützen und jenem Planeten ein 
Signal zu übermitteln. 
Baldmin-Obfernatorium ifi 
fenheit zahlreicher Wiſſenſchafter ausgeführt. 
nal zum Mars dauerte 
worauf man weitere 
ein Zeichen wartete, 
gungen das Signal in 
hätte eintreffen können. 


alten und die Ten: 
efunken ift, kann bie 
eräumt werden. 


im Staate 2ouifiana in Anwe⸗ 


rei und eine viertel Minute, 
hs und eine halbe Minute auf 
da auf Grund vorheriger Bered: 
dieſer Zeit wieder auf der Erde 


Kinhliihe Nachrichten 


bie 125 5 
nit, Paftor Wannagat: 
tor Schedler? vorm, 9,30 Ahr: 
gottesdienſt nebſt bl. Abendmahl Paftor Schedler. 
be 30 Ahr: Bibelftunde, Paftor Schedler. 
s Narutowlezſtraße 60. 
Befegottendienft. - Jugendheim, Petritauer Str. 4. 
tag, abends 8 Ahr: "Mei 


Sonntag, früh 8 Abr: Frübgottes- 
fi Kindergottesdienſt, 
Beichte, 10 Abr. Haupt. 


licher Jugendverein, Paſtor Schedler. 
leitag, abends 8 Ahr: Jugendbund, Paftor Richter, 
aus in Zubardz, Sierakotofeiſtr. 3. 


739 Abr: Vibelſtunde, Paftor Wannagat 

luth, Sworſtaſte. 2. Donnerstag, abenbe 7,0 Abr: Bibel 

ft Zdrowie, Haus Grabifi. 

vorm. 10 Abr: Gottesdienst, Paftor Wannagat. 

hof, Sonntag, nachm. 6 Abr: Gottesdienst, Paftor Schedler. 
ie Amtswoche hat Herr Paftor Schedler. 

St. Johannis⸗Kirche. (Geöffnet tigli 
Abr nachmittags). 3 
Senior Paftor Dietrich; früh 9 Abr. Sindergottesdienft, Par 
ltor Or. Dietrich; vorm. 930 Ahr: Beichte 
gottesdienſt mit Feier 


Sonntag, vorm. 10 Abr: 
Bethaus in Bar 


n 7 Abr früh bis 
Abr: 


10 Ahr: Haupt 
des beil Abendmahls, 
Dietrich; nachm. 4 Ahr: Taufgottesdienft, Paftor Dr. 
Abends 6 Ahr; Evangelifation, Senior Paftor Dietrich. Mitt 
woch, abends 8 Ahr: Bibelſtunde (Aus dem Leben der Apo, 
fen, Paftor Dietrich, a 
Kor: Frauenbund. Paftor Dr, Dietrich; abends 8 Shr: Hel. 
ſerſtunde, Paſtor Dr. Dietrich. Freitag, abends 8 Abr: Vor ⸗ 
Sonnabend, abends 8 Ahr: Geberd- 
Neues Jugendheim. Sonn- 


Stabtmiffionsjaal, Dienstag, abends 


trag, Paſtor Doberſtein. 
gemeinfchaft, Paftor Doberſtein. 
tag, abends 7 Ahr: Vortrag: Bibelbeſprechung. Senior Pas 
Fer Dietrich. Montag, Jungfrauenverein: 

Dr, Dietrſch, Jünglingsverein. lag, 
abends 8 Ahr: Heimabend, Senior Paftor Dietrich. Früheres 
Jugendheim. Dienstag, abends 7 Ayr; Männerverband, Par 
$ Karolew. Sonntag, vorm. 10,30 Ahr: 
tedbienft, Senior Paftor Dietrich. 


Trinitatis: früh 
u 9 Abr: Kin ⸗ 


46. Donnerstag, 


Sonntag, vorm. 


onnerstag, abends 
St. Michaell- Gemeinde 
Abr; Kindergottesbienft; vorm 10 Abr: $ 
Feier des bl. Abendmabls, Paftor Schmidt; nadm, 1,30 
Kindergottesdienſt in der Liſnanowſliſtr. 174. Dienstag, 
im Pfarrhauſe, 
ibelftunde im Vesbauſe (bei ſchönem Wetter 


u Radogoszez. 
a he Hauptgottsspſenſt 


ads 8 Abr: 
Wende 7 fbr Bi 


„ele Prefle" — Sonnabend, den 20. Sun 1930. 7 


Schweizer Bank mietet Trefore in New York logiſchen Sammlungen in Frankfurt am Main beſichtigen 
Nem York, 28. Juli, und aan ber Stadt im Kaiſerſaal des Römers empfan⸗ 

Die Schweizer Bank von Baſel mietete mehrere gen. -Damit ee Agie eee : 
Stockwerke eines Wolkenkratzers am Brodway im Zens 


trum des Nem Yorker Bank: und Börſenviertels zur i i -Afri 
Einrichtung einer Nem Yorker Filiale. Außerdem 499 Flegender Arzt in Südwest- fring 

fie riefige unterſrdiſche Treſorräume der Bundesreſerve⸗ Windhuk, 28. Jutt. 
bank, in denen bis vor kurzem der größte Teil des Die beſonders durch die ihr durch Muffolini bet 


Goldes der USW aufbewahrt wurde, das jeht in Ken | ihren afrikanifchen Studienreiſen zuteil gewordene För⸗ 
tudiy vergraben liegt. New Yorker Finangkreiſe fragen derung bekannt gewordene deutſche Reporterin Louſſe 
fih, was die Schweizer Bank mit den großen Schatz. Diel hat von Windhuk (ehemaliges Deutſch⸗Südweſt⸗ 
kammern will und fehen darin ein Zeichen, daß neue | Afrika) aus einen „fliegenden Doktor“ auf einer Kran, 
große Goldverſchiffungen aus Europa zu erwarten feien. | ken-Bifite auf viele Kilometer Entfernung begleitet, 


Die Schweiger Bank, ſo meint man, werde wahrſcheinlich Frau Diel ſchreibt u. a.: „Ein Arzt, der iibi i 
ihre gangen Goldreferoen nah Nem York verlegen, Aal 1 u in” verhelnsmaßig h 
3 eitfpanne mehr als 400 Flugſtunden hinter fi br 
Regengüffe auch in Amerika wo gibt es den daheim? Sker aber in Ser 1 
New York, 28. Juli. fo etwas, wenn auch als Ausnahme. Was das in dieſem 


nee d } 5 a öjt Qand bedeutet, das noch nicht an das große Verkehrs, 
a r nen Saen TUN 27 Ten ee flügneß angefchloffen ift und nur ameimal wöchentlich) 
der einmal Regen gefallen. Der Negen war fo hefti vom Poftflugzeug angeflogen wird, wijfen die beutfchen 
daß er in der Nähe der Stadt Albanı) einen Waldbrand Farmer zu ermeſſen. Sie rufen telephonſſch den Winds 
Töfehte, der bort felt längerer Zeit wütele. Auch dber huker Krankendienſt an, und wenige Stunden fpäter 
Pannſwanzen ging ein Gewilfer hinweg, dae großen landet auf dem beſcheidenen Flugplatz irgendeiner ein. 
Schaden anrichtete. Flüſſe und Gebirgsbäche ſchwollen fachen nuf de emm aih pe a bep 9985 SIER 

H 3 f er transportablen Bahre gebettet und fa 
an und überfhmemmten ſtellenweſſe dis Umgegend. ins uk: G 5 gebracht. 905 
1 wor mer wieder hört man von Fällen, wo Verunglückte, 
Scharfſchießen mit römiſchen Katapulten auf der | Schwerechrankte und aud) ſchwangere Frauen un durch 


Saalburg 0 Fee 10 bes: lugacuges gerettet worden 
i Ach „| find. Mit einer Geſchwindigkeik von Kilometern in 
Für die Teilnehmer aon ſeonglen Archsologen der Stunde eilt der deutſche Arzt⸗Pilot zur Anrufſtelle 


8 - $ und- feinen Bemühungen ift es auch zu banken, dal 

` = dy, Frankfurt (Main), 28. Juli. heute bereits 15 recht brauchbare Ford Flugpläge boh 
Die Teilnehmer des Internationalen Archäologen: einem Mindeſtinaß von GOOmal 600 Quadratmeter in 

kongreſſes, der vom 21. bis 26. Auguft in Berlin ſtatt.] gutem Zuſtand zur Verfügung ſtehen.“ 

findet, werden anſchließend eine Studienfahrt zu den 

archädlogiſch bedeutfamften Stätten des Reiches unters 


nehmen und dabei auch der Saalburg bei Bad Homburg 85 

einen Beſuch abſtatten, wo ihrer eine beſondere Ueber Det fiotel Jug 8 z 
Sloſen harrt. Man wird den Gelehrten hier am 8. MTP. Stockholm, 28. Juli. 
September ein regelrechtes Scharfſchießen mit römiſchen Während die polniſchen Eiſenbahnen für die Gom: 
Geſchützen vorführen. merferien Camping⸗Wagen vermieten, die auf ein totes 


Es handelt ſich dabei um Nachbildungen römiſcher | Gleis gebracht werden und als Wohnung dienen, haben 
Geſchütze, die in den Jahren 1908 bis 1910 von General. | die ſchwediſchen Eifenbahnen in dieſem Jahr einen Hotel 
leutnant Schramm auf Grund der Angaben in tömifchen | Zug eingerichtet, der ſich ſchon in Bewegung geſetzt hat 
Schriften angefertigt worden find, Gie fanden ihre Be: | und feit langem völlig ausverkauft mar. Diefer Zug 
ftätigung durch den Fund eines römiſchen Geſchützes bei | wird während mehrerer Wochen an den ſchönſten Stel. 
Barcelona (1914), von dem ebenfalls eine Nachbildung len im Saemtland:Bebirge jtationieren. Ex befteht aus 
geſchaffen und auf der Saalburg aufgeltellt wurde. Die | einem Salonwagen, in dem abends nach Radiomuſik 
antiken „Geſchützes, die man beffer als Wurſmaſchinen getangt wird und in dem fih auch ein Kino befindet, aus 
oder Katapulte bezeichnet, find eine Erfindung des Hel. einem Speiſewagen, aus einem beſonderen Wagen, der 
lenismus aus der Zeit nach Alexander dem Großen und | als Küche eingerichtet iſt, aus mehreren Schlafwagen 
wurden von den Römern übernommen. Gefchleubert | und den dazu gehörigen Gepäckwagen. Auch dieſer Zug 
wurden fomohl Steinkugeln als auch Speere und Pfeile. | wird auf ein totes Gleis geschoben und bleibt mehrere 

Nach den Vorführungen auf der N werden] Tage an dem betreffenden Ort, bis die Ferienxeiſenden 
die ausländiſchen Teilnehmer des Kongreſſes die archäo. | mit ihrem fahrbaren Hotel zufammen meiterziehen. 


auf dem Friedhof), Donnerstag, abends 8 Ahr: Bibelſtunde | nachm. £ S itag, 7,30 Ahr: Vibelſtunde. 
nz Seen; : del err Aenne dee 
wang luth. Oiatonif 8Ellſabeth-Kapelle, mocna | Kinderſtunde. 3 Ahr; mgelifation 2 - 
aße 42. are; ee, 3 Wende Bete. abends 7,30 Ahr: Bibelſtunde. Alexandrow, Brakuszetoſel. 
dienſt, Paftor Paul Otto, rabe a Ge S Ahr: ne 1 z Al 5 
2 3 Evangelifationsjtunde. zontag, nachm. r: Frauenſtunde. 
no Ae ge, Se l. Seen feed Fre Gerne wee. 
5 SE lor cn 9 olnogel . Sonntag, fri IH jebetsftunde; nachm. 
Biene, , ends 7,0 Sipe: Beende, desen 3 tgr: Cuangelifationsfambe Montan, abends 8 ihr: Su- 
2 x $ b: 1 80 gendſtunde. Dienstag, abends 6 Ahr: Kinderſtunde 8 Ahr: 
Brüdergemeſnen Lodz, Zeromſtiſtraße 15 en? Frauenftunbe, Donnerstag, abends 8 Ahr: Bibelſtunde. 
. a Fi Fete Pr ea Be Rooh e 10. Sonntag, nachm. 3 Ahr: Evangeli- 
a re S: FR, x Werft 101 unde. 
Gern EN We eh 0 S Evangeliſche Ehriſten, Wulczanſtaſtraße 129. Sonntag, 
Sonnabend, abends 7 Uhr: Bibelftunbe für bie männtide | entan, nac BER ES 
2 s . gland; nachm. r angel „anf 3 i, 
8 8 en Sonntag, abends 630 Uhr: Pre: verein, „ Dienstag, abend 7 Ant: Gebelsſtunde. Freitag, 
, A N abend 7 Uhr: Bihelſtunde. 
Cong inch, Kirche zu Lulerandrow. Sonntag früh 8 WMeiſſtonsbaus „Pniel“, : Wulezanſteſtraße 123. Sonntag, 
en, Her Se 4 Aber in nachm, 5 Ahr: Gottenbienft, Sonnabend, nachm. 5 Ahr; Evan. 
weden Deng cee 8 übe: Seferfunne, dee de en sr fl dest . uber Gonne und Fein 
Bete. Mike, abends 7 týr: Vibeiftunde, Paftor Bente. | VAN von 579 der lee, 8 
Evang. luth. Gustav Adolf, eiche in NubaPabianicta, Mijfionshaus „Bethel, Namroiftrafe_ Ia. Sonntag, 
— pom 9 Uhr: Kindes ient, Paftor Harry nachm. 5 Ahr: Prebigtgottesdionft, Prediger Oſtrer. Montag, 
S nom 10 Ahr: Oofesbien, Paltor Horty Richter abends 8 Ahr; Bibebeſprechung mit Iſraeltten. Dienstag, 
N + $ y: 2 abends 8 Abr: Allgemeine Bibelftunde, Mittwoch, abends 
Evang. luth. Kirche zu. blanſee. Sonntag, vorm, 10 | 8 Abr: Bibelbeſprechung mit Sraelitinnen, Donnerstag. 
Ahr: e ft, or Horn; vorm, 1130 Ahr: abends 7,30 Ahr: Jugendgebetstreis, Freitag, nachm. 4,30 
È $ 195 0 tor Horn; nachm. 4 Ahr; Evangeliſa-] Abr: Brauenverein der „Bech⸗El“⸗Freunde. Sonnabend, 
tion, Prediger Müller, Dienstag, abends 7 Abr; Jugend.] nachm.) Abr: Kindergotteapienſtz nachm. 5 Ahr: Evanaslifü- 
bunbfeunde, Paftor Horn. Donnerstag, abends 7,30 Abr: | tionsverfammlung. Der Leſeſaol ift zäglich, außer Sonn. 
CVVVV%VV%VVVCGVVCCC0 e 
3. i k 7 € an Science Socle oda (Chriſtlich⸗Wiſſenſchaftlicht 
ftu. 1 7 5 $. 1 na: ae Sonntag, vorm. 10,30 Bereinigung in Lodz), Al. Kaat 54, Der Sonntagsgotr 
Uge: Gelen dae, y tesbienft findet um 10,30 ade vorm fatt, Thema: „Libs 
e 830 ah See 1 eais trahe ae Mittwoch, abends 8,30 Ahr; Zeugnisabend. 
Sonig: lor: 2 7 $ Baptiften-Sirche, Nawrotſtraße 27. Sonntag, vorm. 
Stoti, Sonntag, vorm, 930 Ahr: Ainderftunde; nachm. 3 Abr: 40 Ie: Drebigtgotteddienfi, Prediger W. Naber; verm. 


Predigt. A 
9 3 N 11,45 Hbr: Sonntagsſchule und Bibelklaſſe; nachm. 5 Ahr: 
Cbriſliche Gemeinschaft innerhalb der ewang lurch. Kieche, Perdigtgottesdienſe, Prediger W. Naber. Donnerstag 
dare Paftor Paul Su, Sonntag, | Wenge h l, Diele und Berfunde, Baptften-sirde, 


viih 8,45 abe. Hebelſtunde wach, 4,45 pr: Sugenbftunds; Azgewſtaſte. 43a, Gonntag, vorm. 10 Ahr: Predigen 
abends 7,30 Abr; Goangelifationsftunde für ale. Dienstag, 55 ken H. Fiebig; vorm. 11,30 Abr: Songs 
gbends 8 Abr! Freunßeskreisſtünde für ſunge Madchen. und Bitelklaſſe. Freitag, abends 7,30 uhr? Bibel und Bete 


Mittwech, nachm, 4 ibr: Frauenſtunde. Donnerstog, abends | ſeunde Sr e a ee ee 
Ahr. Bibelkunde. neei Freundeskreisſtunde für Jungen Im 00. 4 FE 10 ee dien nachm. 
17 Jahren. Matejliite. 10. Sonntag friih BAS Ubri |2 übe: Senntagsſchule und Bibslklaffe; nachm. 4 Uhr: Bote 
Gebetsſcunde, 10 Ahr: Kinderſtunde nachm. ) Ahr vangelie | desdienſt. Micewoch, abends 7,30 Abr! Bibel. und Beiſtunde. 
foti: nde für alle. Dienstag, abends 720 der: Frauen.] Vaptiſten - Kirche, „Aube, Pazzaßlete, Alexanderſtraße 9. Son 
e Mittwoch, abends 8 Abr: Sugen: tag, vorm, 10 Uhr; _Prebigtgottesdienft, Prediger G. Jeff 
ſtunde. Donnerstag, abends 739 Abr; Bibelſtunde. Brae | vorm. 11,45 Ahr? Sonntags ſchule und Bibelklafie; nachm, 
i  enhas, | 4,3195: Gotseäbingt, “Dretigse AE See, amil Sunenbeereit, 
kunde, abends 7,30 Shr: Goongefifotion für ale, Montag, | paptiftenstirche, Pablanſce, Linnanomftiftr. (Fabrycana) 3. 
e , Prediger 
8 Knoff; vorm. 11,30 Abr: Kindergottesdienſt; nachm. ( fib 
raditi, 400. Sonntag, früh 8,45 übe: gebenden 10 Pa EAEE SET 8. . 


d e le fee ne dire e dee e dee ee San 
` 3 ER t ule; m. 5 À r 
ji tof, Spenat 7,45 Abr: Bibelſtunde. Mittwoch, abends 7,45 ene Mipnarſtaſtr. 15. Sonntag, vorm. 10 hr: 


S Predigtgosmesdienft, nadm. 2 Ahr? _Gonntagsihule; nachm. 
755 r. e Se jate, 2 8.45 e A O EGN 4 hr N oiseadienft, Greſſenheim, Neu-Cholny, Alexander⸗ 
abends 6 Ahr: Ganger abends 7,15 Abr: Ju. ſcraße 2. Sonnsag, vorm. 10 Ahr? Prodigtgottesdienſt. 

udſtunde. Dienstag, abends 7,30 Ahr: Frauenftunde. Frei. a N 
21 eA 8 Nr) NRuda-Pabianicla, 3. Majar Spende. An Stelle eines Kranzes auf das Grab bes verſt. 
straße 37. Sonntag, früh 9 Abr: Gebetsſtunde: 10,15 Abr: ] Herrin Otto Robert Schröter ſpendete der Männergeſandwer⸗ 
Gottesdienst; abends 7 Abr: Cvangeliſatlon. Montag, nachm.] ein „Dolpbummta Nadogosge; zum Bau der neuen Kirche 
4 Ahr: Frauenſtunde: 7,30 Ahr: Jugendſtunde. Mittwoch, 20 Story, Dafür dankt berzlich Paftor A. Schmidt 
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„Freſe Preſſe“ — Sonnabend, den 209. Juli 1989. 


— — nu. 


Handel und Volkswirtschaft 


vom Lodzer Handelsgericht 


Um Eröffnung eines Vergleichsverfahrens hat beim 
Handelsgericht die seit 1928 bestehende mechanische 
"Tischlerei von Hugo Milsch nachgesucht. Die letzte 
Bilanz schloß in den Aktiva mit einer Summe von 
81.690 Złoty. Die Firma will ihre Schulden zu 50 v. H. 
ohne Zinsen und Kosten in 5 gleichen halbjährlichen 
Raten abzahlen, 

Einen ähnlichen Antrag hat das Textilunternehmen 
Schlama Rafael Wajntraub, Petrikauer Str. 21, an das 
Handelsgericht gerichtet. Die Firma bietet ihren 
Gläubigern 70 v. H. ohne Zinsen und Kosten im Laufe 
von 2 Jahren in 4 gleichen Raten. 

Jutewaren billiger 

PAT. Das Industrie- und Handelsministerium teilt 
mit, daß im Zusammenhang mit dem Rückgang der 
Preise für Rohjute mit Wirkung vom 24. Juli die 
Preise für reine Juteerzeugnisse um 10,50 Zloty je 
100 kg und die Preise von Erzeugnissen aus Jute und 
Leinen um 9,17 Zloty je 100 kg gesenkt worden sind, 


Der Warenaustausch mit ‚Palästina 


Die Einfuhr aus Palästina nach Polen stellte im 
Juli d. J. einen Wert von 817000 Palästina-Pfund dar, 
die Ausfuhr Polens nach Palästina 1 072 000 Palästina- 
Pfund. Der Aktivsaldo bezifferte sich somit im Juni 
auf fast eine halbe Millfon Zloty, Im Vergleich zur 
gleichen Zeit des Vorjahres ist die Ausfuhr um 95 v. H., 
die Einfuhr um 40 v. H. gestiegen. Voraussichtlich 
wird die polnische Ausfuhr nach Palästina in diesem 
Jahr insgesamt 15 Millionen Złoty listragen, die Ein- 
fuhr aus Palästina gegen 10 Mililonen Złoty, Diese 
Zahl würde beträchtlich höher sein als die Umsätze aus 
dem Jahr der Hochkonjunktur 1935. 


Starker Aufschwung der Flelschkonservenausfuhr 


Polnische Schinken in Büchsen sowie Fleischkon- 
serven erfreuen sich im Ausland einer immer größeren 
Nachfrage, Im Juni allein wurden aus Polen 1856 158 
kg Büchsenschinken ausgeführt, d. h. 569 688 kg mehr 
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Fleischkonser- 
ven wurden im Gewicht von 174164 kg ausgeführt 
(33452 kg mehr als im Juni 1938). Die Ausfuhr geht 
nach 40 verschiedenen Ländern. 


Beträchtliche Ausweltung des deutsch-Japanischen 


Handelsverkehrs 


Zwischen Deutschland und Japan ist gestern ein 
umfassendes Abkommen über den Waren- und Zah- 
lungsverkehr paraphiert worden, welches die Aufrecht- 
erhaltung des bisherigen laufenden Handels und dar- 
über hinaus eine erhebliche Ausweitung des beidersei- 
tigen Handelsverkehrs vorsieht. Das Abkommen soll 
am 1. Oktober dieses Jahres in Kraft treten, Inzwi- 
schen werden einige Uebergangsmaßnahmen getroffen 
werden. Der Abschluß des Abkommens wird in 
Deutschland und Japan lebhaft begrüßt. 


Deutscher Transit wird pünktlich bezahlt 


Die Gebühren für den deutschen Eisenbahntransit 
durch Pommerellen betragen jährlich etwa 32 Millio- 
nen Zloty. Bekanntlich waren in den Jahren 1937 und 
1938 aus diesem Grunde beträchtliche Rückstände ent- 
standen. Mit den Zinsen zusammen war es eine Summe 
von gegen 105 Millionen Złoty. Die Rückstände wur- 
den dann durch Warenlieferungen ausgeglichen. Jetzt 
werden die polnischen Forderungen monatlich abge- 


Vom 6. Juli bis 6. August 


erhält jeder, der Kaufe in Höhe von 2 Slot 
tätigt, 


zwei Stückchen Kuchen gratis 
Konditorei und Schokoladenfabrik 


„PALERMO“, Główna 49 


Ebriftlibes 


Reinigung unternehmen 


Lodz, Kilinskiego 142 


1. Stoch, Telephon 258-98 
Bieferung jowie Legen von Parkett, Korkplatten 
„Expanko“, Ane Drähten, Fachmännſſche 
Ausführung bei mäßigen Preiſen. 6087 


Geſucht Chauffeur-Portier 

Off, unter „Ehrlich M. B.“ an die Gef. der 

„Freien Preſſe“. 8718 
Chauffeur 

für Perfonenmagen geſucht. ol mit Gehalts. 


anſprüchen unter „Tüchtig B. 50“ an die Geid. 
der „Freien Preſſe“. 8712 


Wydawnictwo i Tłocznia: Tow. Wyd. „Libertas” Spółka z ogr, odp, Łódż I. 

Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 

Odpowiedzialna za dział reklam i ogłoszeń: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert. 


Verlag und Druckerei; A 
Derantwortlicher Geſchäfes 


„Libertas“ G. m. b. H., Lodz L Piotrkowſta 86. 
prer: Bertold Bergmann, Verantwortlich file 
den Reklame. und Anzeigenteil: Elia Finke: für die Druckerei: Alfred Gellert. 


rechfet. Die deutschen Eisenbahnen zahlen jetzt — 
wie die „Codz. Gaz. Handlowa“ berichtet — sehr pünkt- 
lich, Die Transitgebühren werden zur Hälfte in bar 
und zur Hälfte mit Warenlieferungen bezahlt. Dieser 
Tage ist Abteilungsleiter Ing. Wagner vom Verkehrs- 
ministerium nach Berlin gefahren, um auf Rechnung 
der Transitgebühren bestimmte Maschinen aus Deutsch- 
land zu bestellen. 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 28, Juli 1939. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
5% Konversionsanleihe 65,00 
4½% Innere Staatsanleihe 1937 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,00 
4% Dollaranleihe 39,00 
3% Investitionsanleihe I. Em. 74,50 
30% Investitionsanleihe II. Em. 73,50 
Pfandbriefe 
5% Pfandbriefe der St. Lodz (1933) 59,00 
Bankaktien 


Kauf 


Bank Polski 
Tendenz etwas schwächer. 


107,50 106,50 


Warschauer Börse 

Amtliche Kurse vom 28. Juli 1938, 
Amsterdam 288.40 284.11 
Berlin nr 218 
Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 
New York 
New Vork, Kabel 


Rom 
Stockholm „ 
irich 120,85 119,75 

Bank Polski 105,50 
Lilpop 79,00 
Modrzejow 17,50 
Ostrowiec 79,00 
Starachowice 47,50 
Zieleniewski 55,50 
Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 65,00 
4i/:0/o Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,25 
4% Dollaranleihe 39,00 
9% Investitionsanleihe I. Ern, 74,25, II. Em. 73,25 
43/4%/o Ländliche Pfandbriefe Ser. V 56,75 
5½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
51/200 Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97.00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 63,50 
50% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 63,00 
5°/ Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 56,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 53,50 
Tendenz: Devisen etwas schwächer, Staatsanleihen 
behauptet, Pfandbriefe und Aktien uneinheitlich. 


*) frühere 8 und 7%. 


Für fröhliche 
Stunden 

in Freundes- 

und Familienkreis 


Geſellſchaftsſpiele im Zimmer, 
Bioti 


Gesellschaftsspiele 
im Zimmer,, 


(Nr. SA) e s >on e O, 
Wirfelfpiele, * 1157/ 0,65 

Was ſplelen wir? Die intereſ⸗ 

ſanteſten Gefellſchafts⸗, Brette 

i 2 u. Geduldsſpiele. Mit 15 Abb. 
Wen í (Ne. TID .. . 700 
Selböſtverfertigte Anterhaltungsſpiele. Mit 35 Abb. (Nr. 7 15 
Alte und neue Schreibſplele. (Nr. 861) 65 
Zauber⸗ und Kartentunfeftüde ohne Apparate, Mit 80 Abb. 
(Nr. 928/30) AA 130 


A für Anfänger. (Nr. 670) . 
Band II: gn Fortgeſchrittene. (Nr. 1143/4 
Band III: Sohreeihe Meifterpartien (Nr. 1167) 
Band IV: Reizvolle Go-Aufgaben (Nr. 1193) 


LEHRMEISTER-BÜCHEREI 
Zu haben bei „Eibertas“, Lodz, Petrikauer Str. 86. 


Ur. 210 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 


New York, 27. Juli (Schlußkurse), Oktober 8,39 
(9,02), Dezember 8,82 (8,89), Januar 8,68 (8,76), März 
8,55 (8,67), Mai 8,43 (8,52), Juli 8,31 (8,43). 

Liverpool, 28. Juli 1939. Tendenz ruhig. Oktober 
4,46 (4,47), Dezember 4,39 (—,—), Januar 4,37 (4,36): 
März 4,39 (4,39), Mai 4,39 (4,38). 

Aegyptische Ghica Nr. 7: Tendenz ruhig, stetig. No- 
vember 6,31 (6,28). 

Upper: November 5,53 (5,48), Mai 5,60 —— . 

Bremen, 28. Juli 1939. 

Brief Geld 
Juli 8,85 (9,00). 8,65 (8,75) —,— (— 
Oktober 8,88 (8,91) 8,82 (8,90) 8,83 (8,91) 
Dezember 8,88 (8,90) 8,73 (8,87) —— (8,87) 
Januar 8,82 (8,88) 8,73 (8,84) —— (8,86) 
März 8,74 (8,84) 8,68. (8,79) —— (m) 
Mai 8.67 (8,79) 8,82 (8,77) —— (8,79) 
Juli 8,64 (8,79) 8,55. (8,70) 


Bezahlt 


Getreidebörsen 


Lodz Poſen 
28. Juli 27. Juli 
75 


Warſchan 
27. Juli 
13,00—13,25 
21,50 22,50 
21,00 21,50 
16,25—16,50 


2,8278 
31.002123 


Roggen (neu) 
Einheitsweizen (neul 
geſam. Weizen 
Mahlgerfte 1 
Draugerſte 

Hafer T 

Safer II 


Roggenmehl 
Aus zn 2450—2825 24,25—24,75 
1 23,00—23,75 2250-2300 
Noggenſchrot. 90% 50 -m 18,25—18,75 


Weizenmehl 


5 40004290 
10-4: 903800 37,25—39,75 
3450—37,00 


ae = 
277 2% 24002500 
2022722 = 
2225228 16 001800 


nika ER 
Weizentieie mittel $ 75 11,25—11,75 
oapenkfeie 1000-1100 975—1025 
Diktortaerbfen —.— Se 


Telderbſen 2 =e er» 
Blaufupinen 1350—1450 1375—1425 11,50—12,00 
Gelblupinen 16,5017 50 15,50 16/50 16,50—17,% 
Senf — 

Sommerwicke Sn 

Peluſchken 
Sveiſekartoffeln 
Winterraps 
Buchweizen 
VBuchweizengrütze 
Gerſtengrüge 


32,50—33 
11 35—85% 31,50 32, 
IA 50—65% 


Weizenſchrotmehl 
Veizenfleje grob 


05048 50 4,004 00 460047 00 
0-20 = . — 
0200 moye En 


2,5031, < _ 
Leinkuchen 20,50—22,50 18,50—19,50 22,00-22,50 
Napstuchen 80 50 12,75—13,75 12,25—12,75 
Kartoffelmehl Superior 39,00— 34003700 36,00—37,00 
Kartoffelmehl Prima — —.— 
Weißklee (97%) 2 250,00—270,00 
Noggenſtroh 10 0 75 í 3,00— 3,50 
genſtroh (loſe) 3,50 
Welzenſtroy (gepreßt) 
Welzenſtroh (Lofe) 150—1,75 
Heu (1) loſe friſch 00 — 5,50 5 
Heu 1 (gepreßt) 6.00— 6.50 6,00— 6,50 
Slınfa 1153t 16504 
ruhig 


Monatshefte 


Herausgeber: 
Carl Lange, Danzig⸗Oliva 


reis des 
F Ber 


ſchen Oft ir Üterariſcher, 
tünftferifcher, kulturpolitſſcher Wert, Ihr viel 
feitiger altuetter Inhalt, ibre gute Bebllberung 
baben ben ſchwarzweſßen Heften viele Freunde 
gewonnen, 
Probehefte und Proſpekte ſteben 
Intereſſenten koſtenlos zur Verfügung! 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen! 
erlag von Georg Stilke, Danzig. 


Gut eingeführtes reihaffortiertes Glas 
Porzellan, Aich enn ehör⸗ und Bil 
dergefhäft mit angrenzender komplett eins 
eri teter Wol nang 2 große Zimmer und 
üche, außerhalb Lodz umſtändehalber zu ver“ 
kaufen. Adreſſe in der Geld. der „Freien, 
Preſſe“. 3716 
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H. E. Markgraf 
Egon Markgraf. Verantwortlich für Politik, und 
azarſtit für den reftlichen rebaktionellen Text 
9. E. Markgraf. 
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